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Aufrufe — Sommations

Auf Gesuch der Aargauischen Kantonalbank in Aarau wird als vermisst
zur Mortifikation ausgeschrieben; 4% Inhaber-Obligation der Aargauischen

Kantonalbank in Aarau, von Fr. 5000, mit den Jahrescoupons per
31. Oktober 1959 bis 1962, ausgestellt am 8. Januar 1958, fällig am 8. Januar
1963.

Der unbekannte Inhaber dieses Wertpapieres wird aufgefordert,
dasselbe innert 6 Monaten, d. h. bis 8. August 1958, dem Bezirksgericht Aarau
vorzulegen, ansonst dieselben als kraftlos erklärt würden. (118s)

Aarau, den 5. Februar 1958. Bezirksgericht.

Auf Gesuch des Villiger Edwin, im Feld, Boswil (AG), werden als
vermisst zur Mortifikation ausgeschrieben: Couponsbogen Nrn. 41 bis f>0, mit
Talons zu Anteilschein Nr. 6112 der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse,

betreffend die Jahre 1956 bis 1975.

Der unbekannte Inhaber dieser Wertpapiere wird aufgefordert,
dieselben innert 6 Monaten, d. h. bis 8. August 1958, dem Bezirksgericht Aarau
vorzulegen, ansonst dieselben als kraftlos erklärt würden. (119s)

Aarau, den 5. Februar 1958. Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 11. Juli 1933, von Fr. 500, lautend auf
die Aargauische Hypothekenbank Brugg als Gläubigerin und lastend auf
Grundbuch Bözen Nr. 96, Kat. Plan 8, Parzelle Nr. 168.

Die allfälligen Inhaber dieses Schuldbriefes werden aufgefordert,
denselben innert Jahresfrist, von der erstmaligen Publikation an, d. h. bis zum
8. Februar 1959, dem Bezirksgericht Brugg vorzulegen, ansonst dieser
Schuldbrief nichtig und kraftlos erklärt wird. (1152)

Brugg, den 5. Februar 1958. Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Eigentümerschuldbrief vom 7. Mai 1935, Belege Serie
1/5332, von Fr. 5000, haftend auf Grundbuchblatt. Nr. 154 von Rüderswil,
lautend zu Gunsten des Eigentümers Fritz Probst, Händler im untern
Frittenbach zu Zollbrück.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, denselben
innert einer Frist von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung dem Richteramt

Signau in Langnau i. E. vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
ausgesprochen wird. (120s)

Langnau i. E., den 5. Februar 1958.

Richteramt Signau in Langnau i. E.,
der Gerichtspräsident: K. Hess.

Mit Bewilligung der II. Zivilkammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich wird folgende vermisste Schuldurkunde aufgerufen: Kaufschuldbrief

(Inhaberschuldbrief) von Fr. 1000; Schuldner Heinrich Walder, geb.
1867, von Mönchaltorf, wohnhaft gewesen im Oberdorf, Mönchaltorf;
datiert vom 28. März 1904; lastend im 1. Rang auf der Liegenschaft in der
oberen Schwerzi mit ca.-42 Aren Wiesen (a. M. ca. l'/i Jucharten).
Grundprotokoll Mönchaltorf Bd. R, pg. 228 (heutige Pfandeigenfümer: die Erben
des Christian Burkhalter).

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunde Auskunft geben
kann, wird hiemit aufgefordert, sich innert Jahresfrist, von heute an, bei
der unterzeichneten Gerichtskanzlei zu melden. Geht keine Meldung ein,
so wird die Urkunde kraftlos erklärt. (117s)

U s t e r, den 7. Februar 1958. Bezirksgerichtskanzlei Uster,
der a. o. Substitut: Dr. Treadwell.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird der Inhaber
des vermissten, angeblich vernichteten Schuldbriefes von Fr. 10 000, dat.
24. Januar 1930, eingetragen im Grundprotokoll Wiesendangen Bd. 19, S. 540,
zu Gunsten des Inhabers, zu Lasten von Emil Bollinger, Landwirt, geb. 1885,
vonundinBuch-Wiesendangen (letzter bekannter Schuldner: der ursprüngliche;
letzter bekannter Inhaber: der Schuldner), lastend im 2. Rang mit einem
Kapitalvorgang von Fr. 14 000 auf Wohnhaus mit Keller, Scheune, Stall, Schopf
und 295 Aren 54 m2 Gebäudegrundfläche, Garten etc. (Kat. Nr. 54 Wiesendangen),

sowie auf Kat. Nr. 132 und Kat. Nr. 3 Wiesendangen (ca. 303 Aren Wiesen
und Acker), oder wer sonst über den Brief Auskunft geben kann, aufgefordert,
binnen einem Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei
Winterthur vom Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen, ansonst
dieselbe als kraftlos erklärt würde. (51)

Winterthur, den 6. Juni 1957.

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
der Substitut: Dr. Hünerwadel.

Le president du Tribunal civil I du district de Neuchätel somme, con-
formäment aux art. 870 CCS, 971, 981 et ss CO, le detenteur inconnu de la
cädule hypothäcaire au porteur, de 20 000 fr., ämise le 24 mars 1953, grevant
en troisiäme rang en paritä les immeubles formant les articles 4852, 5311,
7056 et 7633 du cadastre de Neuchätel, inscrite sous N° 86, annee 1953,
au bureau du registre foncier de Neuchätel, de produire ce titre dans un
dälai expirant le 31 juillet 1958 au greffe du Tribunal de district, ä
Neuchätel, faute de quoi I'annulation en sera ordonnäe. (712)

Neuchätel, le 8 janvier 1958. Le president: Ph. Mayor.

Le juge instructeur du district de Sion, ä la requete de Dame J. Jenny-
Deillon, 7, route des Arsenaux, ä Fribourg. somme le detenteur inconnu
du titre ci-apris, de le produire en notre greffe dans les 6 mois des la pre-
hnfcre publication sous peine d'en voir prononcer I'annulation (art. 981 et
Vis. CO):

1 obligation au porteur, Grande-Dixence S.A., Sion, N° 36-261, emprunt
1956, 3)4 %, avec feuille de coupons attachäe N° 2 ä 15. (121s)

S i o n, le 6 fävrier 1958. Louis Allet.

La pretura di Bellinzona diffida l'eventuale sconosciuto possessore del
foglio principale (mantello) della obbligazione 3 % Banca dello Stato del
Cantone Ticino N° 27165, di 1000 fr. nominali, a produrre detto titolo alia
pretura stessa entro sei mesi dalla prima pubblicazione, sotto la commina-
toria dell'ammortamento. (94l)

Bellinzona, 22 gennaio 1958. Per la pretura:
L. Bomio, segretario-agg.to.

Kraftloserklärungen — Annulations

Durch Verfügung des Gerichtspräsidenten von Aarwangen vom 5.
Februar 1958 wurde die vermisste Pfandobligation von Fr. 47 500,
eingeschrieben den 3. Mai 1897, Bern-Grundbuch Nr. 206, Fol. 116, lastend auf
der Liegenschaft, Gartenstrasse 13, in Bern, Bern-Grundbuchblatt Nr. 136,
Kreis III, der Frau Klara Marie Weibel geb. Hiltbrunner, in Langenthal,
lautend zugunsten des am 1. April 1955 in Langenthal verstorbenen Gläubigers
Dr. med. Ernst Hiltbrunner, als kraftlos erklärt. (122)

Aarwangen, den 5. Februar 1958. Der Gerichtsschreiber:
Morgenthaler.

Durch Entscheid des Gerichtspräsidenten von Nidau vom 5. Februar
1958 wurden kraftlos erklärt:
2'/* % Inkasso-Kassaschein der Ersparniskasse Nidau,

Nr. 9979, lautend auf Fr. 10 000, ohne Talon und Coupons, fällig per
4. Mai 1957;

2'h % Inkasso-Kassaschein der Ersparniskasse Nidau,
Nr. 149, lautend auf Fr. 5000, ohne Talon und Coupons, fällig per 4. Mai
1957. (123)

Nidau, den 5. Februar 1958. Der Gerichtspräsident: M. Stebler.

Par ordonnance du cinq fävrier 1958, le president du Tribunal de pre-
miöre instance a prononcä I'annulation du certificat de däpöt nominatif de
Fr. 20 000, ämis le 26 juin 1945 ä Bucarest, au nom de Sieur Constantin
Grigoriu, par le Comitö international de la Croix Rouge et portant le
N»S. 634. G.III. (124)

Tribunal de premiere instance de Geneve:
F. Berdoz, greffier.
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Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zürich — Zurigo
31. Januar 1958.

Karl Lutz & Co., Verkaufsgesellschaft für Maschinen und Apparate, in Z ü -
rieh 8, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 263 vom 8. November 1956, Seite
2822). Neu ist in den Geschäftsbereich aufgenommen worden: Fabrikation
von modischen Stricksachen. Neues Geschäftsdomizil: Birmensdorferstr. 40Q,
in Zürich 3.

3. Februar 1958,
Holding Rodio AG (Holding Rodio SA) (Holding Rodio S. p. A.) (The Rodio
Holding Corporation Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 284 vom 4;. Dezember
1957, Seite, 3171). Dr. ing. ,h., c< Giovanni Rodio ist infolge.Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.,Dr.
Wilhelm Frick, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident, und Dr. ing.
Marin Arnold Stoop, Vizepräsident, ist nun auch Delegierter des
Verwaltungsrates; sie führen weiter Kollektivunterschrift zu zweien. Neu wurde
als Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien
gewählt Dr. Mario Singer, von Davos, in Zürich..

3. Februar 1958. Maschinen, .Apparate, Eisen, Chemikalien usw..
Max G. Olivier A.-G., Maschinen, Apparate, Stahl und Eisen, in Z ü r i ch,7
(SHAB. Nr. 150 vom 2. Juli 1953, Seite 1606). Die Generalversammlungen
vom 20. Dezember 1957 und vom 10. Januar 1958 haben die Statuten
abgeändert. Die Firma lautet Stachema A.G. Die Gesellschaft bezweckt den Handel

mit Maschinen, Apparaten, Stahl; Eisen und Chemikalien soüde die
Beteiligung an ähnlichen Firmen im In-und Ausland.

3. Februar 1958.
Zurmont Bank A.G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 25S vom 4. November 1957,
Seite 2886)! Neues Geschäftsdomizfl: TÖdistrass'e 17, in Zürich %,

3. Februar 1958. Bauarbeiten uSw.
Walo Bertschinger A.-G., in Zürich 1 (SHAB.' Nr. 244 Vom 17. Oktober
1956, Seite 2631), Ausführung von Bauarbelten jeglicher Art, insbesondere
öffentliche Arbeiten usw. Kollektivunterschrift zu zweien für das
Gesamtunternehmen ist erteilt an Hans Mathys, von Bleienbach. (Bern) .und La
Chaux-de-Fonds, in Lausanne. Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf
den Geschäftskreis des Hauptsitzes, ist erteilt an Peter Kündig, von Wintern
thur, in Zürich, und an Paul Rapp, von Zürich, in Erlenbach (Zürich).

3. Februar 1958.
Belfa, Beläge und Farben A.G,, ip Z ü r i c h 9 (SHAB. Nr. 58 vom 11. März
1954, Seite 649). Silvio Pietroboni ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;

seine Unterschrift ist erloschen.
3. Februar 1958.

Ufitec A.G., Union Financiere, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 241 vom 15.
Oktober 1957, Seite 2*702), Finanzierung und Vermittlung geschäftlicher Ab:
kommen auf dem .Gebiet der Industrie und des Handels usw. Die Prokura
von Alfredo Pittori ist erloschen.

3. Februar 1958. Elektrische ScWeissmaschinen usw.
H. A. Schlatter AG., in Z o 11 i k o n (SHAB. Nr. 303 vom 27. Dezember 1956,
Seite 3307), Fabrikation von elektrischen Schweissmaschinen und
verwandten Artikeln usw. Die Prokura von Hedwig Moser ist erloschen. ^

3. Februar 1958. Vibrabionsmaschinen usw.
Vibratec A.G., in Zürich'8 (SHAB. Nr. 64 vom 18. März 1957, Seite 730),
Vertrieb von Vibrationsmaschinen usw. Das Grundkapital von Fr. 50 000 ist
voll einbezahlt.

3. Februar 1958. Appartementhotel usw.
Aktiengesellschaft Leonhardshalde Zürich, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 45

vom 23. Februar 1956, Seite 503), Verwaltung und Betrieb eines
Appartementhotels mit Restaurant. Neues Geschäftsdomizil: Claridenstrasse 36 in
Zürich 2 (Bureau Dr. Wieland Schmid).

3. Februar 1958.
Feuerungsbau A.-G. (Fours et Foyers Industrieis S.A.), in Zürich 9

(SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1956, Seite 945). Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Friedrich Kägi, von Hinwil, in Zürich.

3. Februar 1958. Internationale Transporte usw.
Richard Hausheer AG, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1956,
Seite 946). Internationale Transporte usw. Die Prokura von Kurt Wirz ist
erloschen.

3. Februar 1958. Schneiderartikel.
Georg Keck & Cie., in Z ü r i c h 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 15 vom
20. Januar 1958, Seite 178), Schneiderartikel. Neues. Geschäftsdomizil:
Badenerstrasse 565 in Zürich 9.

i
3. Februar 1958. Textilwaren.

Frau Ruth Feurer, in Z ü r i c h. Inhaberin dieser Firma ist, mit Zustimmung
ihres Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB, Ruth Feuref.geb. Ogg, von Alt Sankt
Johann (St. Gallen), in Zürich 10. Fabrikation von und Handel mit Textilwaren,

insbesondere Schürzen nach Mass. Vorbal^enstrasse 4,
3. Februar 1958. Technische Artikel und Maschinen. ;

Arnold W. Korthals, in Zürich (SHAB. Nr. 88 vopi. 15. April 1957, Seite
1017), Vertretungen in technischen Artikeln und Maschinen. Neues Gen

schäftsdomizil: Rainstrasse 7.
3. Februar 1958. Gewebe usw.

Carl Eschke AG, in Z ü r.i c h 1 (SHAB. Nr. 317 voui,17. September 1957, Seite
2458), Handel mit Geweben aller Art, insbesondere zu Dekorationszwecken,
im In- wie'im Ausland usw. Die Unterschrift von .Emma Eschke-Huber sowie
die Prokura von Emil Kellenberger sind erloschen. Carl Eschke, bisher ein-t
ziges Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun. President; er führt weiter
Einzelunterschrift. Neu sind in den Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift
gewählt worden Gebhard Brunnschweiler, von Hauptwil (Thurgau), in
St. Gallen, als Delegierter, und Rolf Henny, von Obersaxen (Graubünden), in
Mailand, als weiteres Mitglied. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an
Ernst Weick, von Luzern, in Zürich.

3. Februar 1958. Damenkleider usw.
El-El A.-G., in Z ü r i c h 4 (SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar 1956, Seite 410),
Fabrikation und Vertrieb von Damenkleidern usw. Die Unterschrift von
Hans Baumann ist erloschen.

3. Februar 1958.
Gipser- und Malergenossenschaft Zürich, in Z ü r i c h 9 (SHAB. Nr. 286 vom
7. Dezember 1954, Seite 3117). Die Generalversammlung vom 7. Juni 1§57
hat die Stätüten abgeändert. Die eintrpgungsbedürftigen Tatsachen werden
dadurch nicht berührt;

3. Februar 1958. Technisches Bureau, elektrische Apparate, Maschinen.
Carl Geisser & Co., in Zürich 7, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 267
vom 14. November 1957, Seite 2985), Verkauf von elektrischen Apparaten
Marke «EDUR» usw. Der Geschäftsbereich, wird neu wie folgt umschrieben:
Technisches Bureau; Werkvertretungen in- un,d ausländischer Finnen
auf dem Gebiete des Elektroapparate- und Maschinenbaues; Verkauf von
Elektromaterialien en gros sowie Apparaten und Maschinen.

3. Februar 1958.
Conzett & Huber, Druckerei und Verlag, in Z ü r i c h 4, Kollektiygesellschaft
(SR'AB. Nr,.77 vom 3. April 1956, Seite 850). Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Gustav Knüsli, von und in Zürich.

3. Februar 1958. Schmiede, Autoreparaturen, sanitäre.Installatjonen usw.
Otto Berger, in W e 11 s w.i 1 a, A. Inhaber dieser Firma ist Otto Borger, von
Sennwald (St. Gallen), in Wettsjwil a. A. Sehmiede, Schlosserei und
Autoreparaturwerkstatt; Heizungs- und sanitäre ^Installationen. Eljenberg-
strasse 70.

4. Februar 1958. Getreide, Immobilien usw;
Immobiliargescllseliaft Cinuskcl, bisher in S-chanf (SHAB. Nr. 10 vom 13. Ja!-
nuar 1955, Seite 127). Die: Generalversammlung vom 21. Januar 1958 hat die
Statuten, welche ursprünglich vom 16. Mai 1945 datieren und am 28. Oktober
1946 revidiert worden sind, abgeändert. Die Firma lautet huh Ccrag A.G. Sitz
der Gesellschaft ist jetzt Zollikon. Die Gesellschaft bezweckt den Handel mit
GcLreidc und landwirtschaftlichen Erzeugnissen aller Art sowie, den Kauf, den
Verkauf und die Verwaltung von Immobilien. Sie kann sich' auch än
Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen und Patente aller Art erwerben und
verwerten. Das Grundkapital beträgt Fr. 150 000; es zerfällt in 150 Inhaberaktien

zu Fr. 1000 und ist voll einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei
Mitgliedern. Heinrich Meier ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. Neu ist als einziges Mitglied des Verwaltungsrates
mit Einzelunterschrift gewählt worden Jürg Ris, von Bern, in Zollikon.
Geschäftsdomizil: Zollikcrsti;asse 20 (bei Jürg Ris).

4. Februar 1958. Beteiligungen usw.
Wefinvest Aktiengesellschaft,,in Zürich 1 (SHAB. Nr. 65 vom 20. März 1953,
Seite 658). Die Generalversammlung vom 20. Januar 1958 hat die Statuten
abgeändert. Die Gesellschaft bezweckt die Verwaltung von Beteiligungen und
sonstigen. Vermögenswerten .jeder Art sowie .die Durchführung von
Finanztransaktionen im In- und,Ausland, für eigene wie für fremde Rechnung, auch
treuhänderisch. Durch Ausgabe von 50 neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000 ist das
Grundkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 100 000, eingeteilt in 100 Inhaberaktien
zu Fr. 1000, erhöht worden. Es ist voll einbezahlt.

4. Februar 1958. Automobile.
Peter Goldschmid& Co., in Zürich 2, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 148
vom 29. Juni 1954, Seite 1685), Import, Export und Vertretungen in Artikeln
der Automobilbranche. Neues Geschäftsdomizil: Badenerstrasse 627, in Zürich 9.

4. Februar 1958. Haushaltapparate usw.
Avalor A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1954, Seite 1206),
Fabrikation von und Handel mit Haushaltapparaten usw. Ueber diese
Gesellschaft, wurde durch den Konkursrichter des Bezirksgerichts Zürich am 3.
Dezember 1957 der Konkurs eröffnet. Ein dagegen erhobener Rekurs, dem auf-
?chiebende Wirkung erteilt wurde/wurde mit Beqchluss der II. Zivilkammer des
Ibergerichtes des Kantons Zürich vom 17. Januar 1958 abgewiesen. Dadurch

wurde die Gesellschaft aufgelöst.
4. Februar 1958. Eisenwaren, Haushaltungsartikel.

Aktiengesellschaft Mutter-Gut, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 227 vom 27.
September 1956, Seite 2445), Eisenwaren- und Haushaltungsgeschäft. Die
Generalversammlung vom 27. Januar 1958 hat die Statuten abgeändert. Durch
Ausgabe von 50 neuen Namenaktien zu Fr. 1000, alle voll durch Verrechnung libe-
riert, ist das Grundkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 100 000 erhöht worden. Es
zerfällt in 100 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist voll liberiert. Dr. Walter
Wreschncr und Katharina Mutter sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen.

4. Februar 1958. Zimmervermittlung usw.
Zi-Wo, Margaritha Tschanz, in Zürich (SHAB. Nr.,288 vom 9. Dezember 1957,
Seite 3210), Vermittlung von Zimmern, Wohnungen und gewerblichen.Räumen.
Die Firma wird abgeändert auf Margaritha Tschanz.

4. Februar 1958. Haushaltungsartikel, Spielwaren,
«Amaco», Arth. Surber, in Zürich (SHAB. Nr. 109 vom 12. Mar 1954, Seite
1218), Fabrikation, Import und Export von sowie Handel mit Haushaltnngs-
artikeln und Spielwaren. Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

4, Februar 1958. Leibwäsche, Aussteuerartikel. '

M. Rücgg-Enz, in Rüschlikon (SHAB. Nr.1 214'vom 13. Sep'temb'e'r 1950,
Seite 2348), Handel mit Herren- und Damenwäsche sowie AussteueraftikeT.
Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. 111

4. Februar 1958. Liegenschaften usw.
Terra Verwaltungs A.G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 245 vom 19. Oktober 1955^
Seite 2647), Verwaltung, An- und Verkauf vori Liegenschaften üs^.1 Otto Böni
Ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; söine Unterschrift ist erloschch.
Neu ist in den Verwaltungsrat mit Einzel Unterschrift gewählt Wofden Erich
Ruppanner-Gasser, von Altstälteti' (St: Gallen), in Zürich. ' Neues Geschäftsdomizil:

Scidengasse 13, in Zürich'1 (bei Dr. Nikiaus Rappöld).
'

4. Februar 1958. Immobilien, Mobilien usw.
Teno A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1956, Seite 2297),
Handel mit Immobilien und Mobilien aller Art usw.'Otto Böni ist aus dem Ver-
waltungsrat ausgeschieden; seine1 Unterschrift ist erloschen. Neu ist als einziges
Verwältungsratsmitglied mit Einzelunterschrift gewählt worden'Erich Rüppan-

I ner-Gasser, von Altstättcn (St. Gallen), in Zürich. Neues Geschäftsdomizil:
I Seidengasse 13, in Zürich 1 (bei Dr. Nikiaus Rappold).

4. Februar 1958. Beteiligungen.
I Durum A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 123 vom 28. Mai 1957, Seite, 1^21J.
j Beteiligung an Verkehrs- und industriellen Unternehmungen usw.1 Hans Carl
j Bechtler, Mitglied des VerwalLungsrates, ist jetzt Präsident. Neu ist als Dele-
1 gierter in den Verwaltungsrat gewählt worden Friedrich Werner Röllin; er
| bleibt Direktor. Beide führen weiter Kollcktivunterschrift zu zweien.

4. Fehruar 1958. Luft- und wärmetechnische Anlagen us^.
I.uwa A.G., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 88 vom 15. April 1957, Seite 1018),
Fabrikation, Vertrieb und Installation von luft- und wärrhetechriischen Anlagen
usw:. Kollcktivprokura zu zweien ist erteilt anr Eügen Linsi, vön'uiid in Zürich;
Envin.Kern, von Eglisau, in Zürich, und Dr. Walter Hauscliild, von ünd in
Zürich. 1
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4. Februar 1958.
Scliwaehslrom-Teclinik A.G. (S.A.G.) Zurich, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 306
vom 29. Dezember 1944, Seite 2886), Fabrikation von schwachstromtechnischen
Geräten für Radiozwecke usw. Neu ist iii den Verwaltungsrat gewählt worden
Caspar A. Krieg; er bleibt kaufmännischer Leiter und führt weiterhin Einzel-
untcrschrift.

4. Februar 1958.
Werkslällc für Blinde und Gebrechliche, in Zürich 11, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 237 vom 10. Oktober 1957, Seite 2666). Die Unterschrift von Emil Kübler
ist erloschen. Zum Geschäftsleiter mit Kollektivunterschrift zu zweien ist
ernannt worden Adolf Meier, von Bärctswil, in Uster.

4. Februar 1958. Spitzen, Knöpfe usw.
Bichard Guyer & Cic., in Zürich 5, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 223
vom 24. September 1957, Seite 2525,) Handel mit und Fabrikation von Spitzen,
Knöpfen und NouveautEs der Damenmodebranche. Neu ist in den Geschäftsbereich

aufgenommen worden: Generalvertretung der Firma «Comptoir Tunisien
pour l'Europe», in Tunis, für die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein
(Handel mit Waren aller Art). Kollektivprokura zu zweien ist erteilt worden an
Karl Grieder, von Rünenbcrg,' in Meilen, und Elisabeth Guyer geb. Frey, von,
Zürich, in Männedorf.

4. Februar 1958. Badezusatz.
Paul Tlfisler, in Zollikon. Inhaber dieser Firma ist Paul Häsler, von Gsteig-
wilcr, in Zollikon. Vertrieb eines Moorbadezusatzes. Sennhofweg 27.

4. Februar 1958.
Alberl Walder, Folo-Schnelldruck, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Albert
Walder, von Egg (Zürich), in Zürich 2. Ausführung von Druckarbeiten im Foto-
Schnelldruckverfahrcn. Käferholzstrasse 151.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

4. Februar 1958..
Sommerleist- & Hallenbad A.G., in B e r n (SHAB. Nr. 297 vom 19. Dezember
1951, Seite 3151). Gemäss Öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung

vom 17. Dezember 1957 wurden die Statuten revidiert. Die Firma lautet
nun Hallenbad A.G. Das Aktienkapital von Fr. 300 000 ist voll einbezahlt. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamteblatt, die
Mitteilungen und Einladungen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat

besteht nun aus 9 Mitgliedern. Neu wurden in den Verwaltungsrat, ohne
Unterschrift, gewählt: Dr. jur. Hans Rudolf Christen, von Herzogenbuchsee,
und Dr. phil. Felix Büchler, von Ebnat, beide in Bern.

4. Februar 1958. Schreibunterlagen.
Publicity Ulililas Reklame Tapernoux, in Bern. Inhaber der Firma ist Jean
Fredöric Philippe Tapernoux, von Vevey, in Bern. Handel mit Reklame-
Schreibunterlagen. Gryphenhübeliweg 12.

4. Februar 1958. Schreinerei usw.
Bob. Gautsciii, in Bern, Bau- und Möbelschreinerei, Fabrikation von mobilen
Wand- und Bauelementen, Fenstereinfassungen und Fußsockeln (SHAB. Nr. 92
vom 21. April 1955, Seite 1038). Die Firma wird geändert in Robert Gautsehi-
Rcmund. Neue Geschäftsnatur: Mechanische Bau- und Möbelschreinerei,
insbesondere Fabrikation von mobilen Wandelementen und Türen Marke «Gre-
•münd». Die Finna hat Einzelprokura trtv Johanna Gautschl geb. Remund, von
Reinach (Aargau), in Bern-Bümpliz, erteilt, mit der Ermächtigung zur Ver-
äusscrung und Belastung von Liegenschaften gemäss Artikel 459, Absatz 2, OR.
Neues Geschäftsdomizil: Aehrenwcg 28, Bern-Bümpliz.

Bureau Biel
4. Februar 1958. Restaurant.

Frau B. I'lmi-Wehrli, in Biel, Betrieb des Restaurants «Zukunft» (SHAB.
Nr. 213 vom 12. September 1950, Seite 2334). Die Inhaberin Bertha Ulmi geb.
Wehrli und ihr Ehegatte Joseph Ulmi haben durch Vertrag Gütertrennung
vereinbart.

Bureau de Saignettgier (district des Franches-Montagnes)
4 fevrier 1958. Scierie, emballages.

Dom on et Cretin, ä St-Brais, sociEtE en nom collectif, scierie, fabrication
et commerce d'emballages (FOSC. du 14 octobre 1944, N® 242, page 2288).
La sociEtE est dissoute pour cause de cessation du commerce. La liquidation
etant terminEe, la raison est radiie.

4 fEvrier 1958. Droguerie, denrEes coloniales, ferronnerie.
Boillat & Cie, äLesBreuleux, pharmacie, droguerie, denrEes coloniales,
ferronnerie, sociEtE en nom collectif (FOSC. du 1" octobre 1952, N® 230,
page 2415). L'associE Laurent Boillat s'est retirE de la sociEtE dEs le
1" fEvrier 1958. La maison continue entre les associEs restants, sous la
meme raison sociale. Le nouveau but de la sociEtE sera: droguerie, denrEes
coloniales, ferronnerie.

Bureau Thun
30. Januar 1958.

Genossenschaft der Kleintieranlage Thun, in Thun (SHAB. Nr. 168 vom
10. Juli 1967, Seite 1859). Hans Zürcher, Sekretär und Protokollführer, ist
aus dem Vorstande ausgeschieden; seine Zeichnungsberechtigung ist
erloschen. Hans Geiser, Mitglied des Vorstandes, von Roggwil (Bern), in Thun,
wurde zum Sekretär ernannt; er zeichnet kollektiv zu zweien mit dem
Präsidenten oder dem Kassier.

4. Februar 1968.
Hermann Berger, Treuhand- und Verwaltungsbureau, in T h u n. Inhaber der
Firma ist Hermann Berger, von Fahrni, in Thun. Buchhaltungen,
Steuerberatungen, Verwaltungen, Inkassi und Liegenschaftsvermittlungen. Belle-
vuestrasse 7 a.

Bureau Trackseltvald
4. Februar 1958.

Ernst Schärlig AG, Grossmetzgerei, in Weier, Gemeinde Affoltern 1.E.
(SHAB. Nr. 23 vom 28. Januar 1955, Seite 279). Ernst Schärlig sen. ist wegen
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
3. Februar 1958. Kulturförderung.

Diogenes-Club, in Luzern. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
Statuten vom 27. November 1957 ein Verein. Er bezweckt die Förderung des
Verständnisses für kulturelle Belange vor allem moderner Richtung, wobei dies
besonders durch das Mittel der Veranstaltung von Klub- und Gesellschaftsanlässen

sowie gelegentlichen Theater-, Cabarets-, Ausstellungs-, Vortragsund
Konzert-Arrangements geschehen soll. Zu diesem Zwecke unterhält der
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Verein ein eigenes Klublokal. Die Mittel verschafft sich der Verein durch
einmalige oder jährliche Mitgliederbeiträge. Es haftet ausschliesslich das
Vereinsvermögen. Der Vorstand des Vereins besteht aus 7 Mitgliedern. Die Unterschrift

führen zu zweien der Präsident und der Vizepräsident. Präsident ist
Marcel Zemp, von Schüpfheim, in Kriens, und Vizepräsident Erich Meier,
von Unterehrendingen, in Luzern. Adresse des Vereins: Waisenstrasse 3.

3. Februar 1958.
Elektro Bezugsquelle RenE Oldenburg, in Luzern, in Konkurs (SHAB. Nr. 170
vom 24. Juli 1957, Seite 2009). Dieser Konkurs wurde nach Zustandekommens
des am 30. Januar 1958 genehmigten Nachlassvertrages widerrufen. Nachdem
der Geschäftsbetrieb aufgehört bat, wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.

3. Februar 1958. Konditorei, Tea-Room.
W. Ehrsaro, in Luzern, Konditorei, Feinbäckerei, Tea-Room (SHAB. Nr. 82
vom 7. April 1949, Seite 923). Der Inhaber hat den Wohnort und Geschäftssitz

nach Emmenbrücke, Gemeinde Emmen verlegt. Neue Geschäftsnatur:
Konditorei,' Tea-Room. Geriiswilstrasse 56.

3. Februar 1958.
Metallsehlauchfabrik A.G. (Fabrique de Tuyaux MEtalliques Flexible S.A.),
in Luzern (SHAB. Nr. 178 vom 29. Juli 1955, Seite 1978). Kollektivprokura
wurde erteilt an Walter Seiler, von Sarnen, in Luzern, und Franz Guntlin,
von und in Luzern. Sie zeichnen unter sich oder mit einem andern
Unterschriftsberechtigten zu zweien.

Schwyz — Schwytz — Svitto
1. Februar 1958.

Gebr. K. & F. Appert, Mosterei und Brennerei, in S c h w y z, Kollektivgesellschaft

(SHAB. Nr. 186 vom 13. August 1942, Seite 1846). Der Gesellschafter
Karl Appert ist gestorben. In die Gesellschaft sind eingetreten: Wwe. Marie
Appert-Gasser, Karl Appert junior, Theodor Appert, Marie-Louise Reich-
muth-Appert (mit Zustimmung des Ehemannes) und Agnes Appert, alle von
und in Schwyz. Der bisherige Gesellschafter Franz Appert, Wwe. Marie
Appert-Gasser und Theodor Appert zeichnen einzeln. Die Firma lautet nun
Farn. K. & F. Appert, Mosterei und Brennerei.

Zug — Zoug — Zugo
4. Februar 1958.

Victor Vertags-AG, Zug (Victor Publication Company Limited, Zag), in Zug.
Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 10. Januar
1958 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den
Erwerb und die internationale Verwertung von Autoren- und Verlagsrechten,
im besonderen auf dem Gebiete der Musik. Das voll einbezahlte Aktienkapital
beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen

und Einladungen werden den Aktionären, sofern ihre Adressen bekannt
sind, durch eingeschriebenen Brief zugestellt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 7 Mitgliedern.

Einziger Verwaltungsrat ist Dr. Peter Alther, von St.Gallen und Zürich,
in Zürich. Er führt Einzelunterschrift. Kollektivprokura ist erteilt an Robert
Fitze, von Bühler (Appenzell A.-Rh.), in Zug. Er zeichnet kollektiv mit dem
Verwaltungsrat. Domizil: Gartenstrasse 7 (bei Dr. Paul Stadlin).

4. Februar 1958.
fnterplag Holding AG., Zug (Interplug Holding SA., Zoug) (Inlerplug Holding
Ltd., Zoug), in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und
Statuten vom 1. Februar 1958 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt die Beteiligung an andern Unternehmungen im In- und
Ausland, die Finanzierung solcher Unternehmungen und die Ausführung aller
damit im Zusammenhang stehenden Finanzgeschäfte, u. a. den Erwerb von
Wertschriften, Liegenschaften und Vermögenswerten aller Art und deren Ver-
äusserung. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 200 000 und ist
eingeteilt in 200 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen und Einladungen werden

den Aktionären, sofern ihre Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen
Brief zugestellt. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat
ist Dr. Arnold Spiess, von Zürich, in Zug. Er führt Einzelunterschrift. Domizil:
Lindenweg 4 (bei Dr. Arnold Spiess).

4. Februar 1958. Apparate usw.
Landis & Gyr A.-G., in Zug, Apparate-, Instrumenten- und Maschinenbau
usw. (SHAB. Nr. 157 vom 9. Juli 1957, Seite 1847). Kollektivprokura ist erteilt
worden an: Hans Häring, von Winterthur; Heinrich Saxer, von Stein a. Rh.;
Dr. Alfred Stebler, von Basel, und Hans Völlmy, von Ormalingcn, alle in Zug.
Die Unterschrift des Josef Stadler ist erloschen.

4. Februar 1958. Velos, Sportwaren.
Jesef Hausherr, in Rotkreuz, Gemeinde Risch. Inhaber der Firma ist Josef
Hausherr, von Rottenschwil (Aargau), in Rotkreuz, Gemeinde Risch. Handel
mit Velos, Spielwaren und Sportartikeln. Luzernerstrasse.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

4 fEvrier 1958. Epicerie, mercerie, etc.
H. Hug-Baechler, 4 Fribourg, Epicerie, mercerie, primeurs, vins (FOSC.
du 8 aoüt 1951, N® 183, page 2008). La raison est radiEe par suite de cessation
de commerce.

4 fEvrier 1958.
Entreprises Electriques fribourgeoises, 4 Fribourg, Etablissement de
l'Etat (FOSC. du 24 avril 1956, N® 95, page 1064). Sylvestre Pilloud, dEcEdE,
a ceseE d'etre membre du conseil d'admindstration. A EtE Elu 4 sa place:
Robert Pilloud, de et 4 Chätel-St-Denis. Ernest Gachoud, de Villars d'Avry, 4
Fribourg, a EtE nommE fondE de pouvoir. II engage la sociEtE en signant
collectivement avec une personne autorisEe.

Solothum - Soleure - Soletta
Bureau Olten-Gösgen

1. Februar 1968. Chemisch-technische Produkte.
Hans Lampart, in Ölten, chemisch-technische Produkte (SHAB. Nr. 267
vom 13. November 1956, Seite 2863). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citt4
31. Januar 1958. Liegenschaften.

Eulenhof A.G., in Basel. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 31. Januar 1958 eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den An- und
Verkauf, die Verwaltung und Vermietung von Liegenschaften und
Vermögenswerten aller Art. Insbesondere bezweckt sie den Ankauf der Liegenschaft

Schützenmattstrasse 38, in Basel, zum Kaufpreis von Fr. 420 000. Die
Gesellschaft kann sich an gleichen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen.
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Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 voll einbezahlte
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus einem oder mehreren Mitgliedern gehört
an: Wilhelm Brühweiler, yon Dussnang, in Arlesheim. Er führt Einzelunter-
schrift. Domizil: Spalenberg 65.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1. Februar 1958.
SchweizerischeBankgcscllschaft, Zweigniederlassung in St. Gallen (SHAB;
Nr. 135 vom 13. Juni 1957, Seite 1579), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in
Zürich. Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Hans Keller, von Herisau,
und Gottfried Meier, von Quarten, beide in St.Gallen.

1. Februar 1958.
Schweizerische Bankgesellschaft, Zweigniederlassung in Lichtensteig
(SHAB. Nr. 135 vom 13. Juni 1957, Seite 1579), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in Zürieh. Die Kollektivuntcrsehrift von Direktor Bruno Kuhn ist erlo-
sehen. Zum Direktor wurde ernannt Willy Künzle, von Waldkireh und Gaiser-
wald, in Liehtensteig. Er führt Kollektivuntersehrift zu zweien.

1. Februar 1958.
Schweizerische Bankgcsellseliaft, Zweigniederlassung in Wil (SHAB.
Nr. 135 vom 13. Juni 1957, Seite 1579), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in
Zürieh. Die Kollektivuntersehrift von Willy Kiinzle, Vizedirektor, ist erloschen.
Zum Vizedirektor wurde ernannt Walter Huber, von Elgg (Zürieh), in Wil.
Er führt Kollektivuntersehrift zu zweien.

1. Februar 1958.
Schweizerische Bankgcscllschaft, Zweigniederlassung in Rorschach
(SHAB. Nr. 135 vom 13. Juni 1957, Seite 1579), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in Zürich. Die Kollektivprokura von Walter Huber ist erloschen.
1. Februar 1958. Versieherungen.

IIuher& Albisetti, in St. Gallen, Generalagcntur der Schweizerischen National-
Yersieherungs-Gesellsehaft in Basel, Kollektivgesellsehaft (SHAB. Nr. 2 vom
4. Januar 1950, Seite 16). Alfred Huber wohnt in Speieher und Rudolf Albisetti

in Niederteufen, Gemeinde Teufen (Appenzell A.-Rh.).
1. Februar 1958. Textilien.

J. A. Hugcntobler-Schörno, in Nachlassliq., in St.Gallen, Fabrikation von
und Handel mit Textilien (SHAB. Nr. 44 vom 24. Februar 1953, Seite 443).
Die Firma wird nach beendigter Liquidation gelöscht.

3. Februar 1958. Garne, Gewebe!
Fmhotex Emil Hofstcttcr, in Ebnat, Spinnflocke, Garne, Gewebe en gros
(SHAB. Nr. 169 vom 23. Juli 1957, Seite 1996). Diese Firma ist infolge Gründung

einer Aktiengesellschaft erlosehen. Aktiven und Passiven geheta über an
die Nachfolgefinna «Emhotex A.G.», in Ebnat.

3. Februar 1958. Gtarne, Gewebe.
Emhotex A.G., in Ebnat. Gemäss-öffentlicher Urkunde und Statuten-Vom
1., Februar 1958 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie-bezv^eekt
den Handel mit Garnen und .Geweben. Die Gesellschaft kann sich an andern
Unternehmungen beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 150 000, eingeteilt
in 150 Namenaktien zu Fr. 1000, welche durch Sacheinlagen voll liberiert sind.
Die Gesellschaft übernimmt gemäss Uebernahmevertrag vom 21. Januar 1958
und Bilanz per 1. Januar 1958 Aktiven und Passiven' der bisherigen Einzelfirma

«Ernhqlex Emil. Hofstetten, in Ebnat. Die Aktivan batragen- Franken
1 052 496.40 und die Passiven F*f. 732:$96,40, so dasä sieh ein Aktivcnüber-
schuss von Fr. 320 000 ergibt. Der Uebernahmepreis von Fr. 320000 wird
beglichen durch Ueberlassung von 150 Aktien zu Fr..1000 und Gutschrift
von Fr. 170 000 an den Saeheinleger. Rechte und Pflichten der Gesellschaft
werden rückwirkend auf 1. Januar 1958 übernommen. Einladungen und
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen duroh eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 8 Mitgliedern. Ihm'gehören an: Emil Hofstetter-Kreith,
Präsident, und Adelheid Hofstetter-Kreith, Vizepräsidentin', beide von Wattwil,
in Krummenau. Sie führen Einzeluntersehrift. Gesehäftsdomizil:
Hauptstrasse.

3. Februar 1958. Textilien.
Waseta A.G., in Sevelen, Handel und Bearbeitung von Textilien (SHAB.
Nr. 17 vom 22. Januar 1958, Seite 205). Das Grundkapital von Fr. 80 000 ist
nun voll liberiert.

3. Februar 1958.
Ilartchrom AG., in Steinach, Betrieb einer Verehromungsanstalt usw. (SHAB.
Nr. 285 vom 5. Dezember 1957, Seite 3184). Ferdinand Joller, dessen Unterschrift

erlosehen ist, und Hans Luchsinger, Delegierter, sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden.

3. Februar 1958. Elektrotechnische Artikel,
Karl Hiingcrbüliler, in St. Gallen, Vertrieb von elektrotechnischen Artikeln
und Waren aller Art (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1951, Seite 100). Gesehäfts-
dojoiizil: Felsenstrasse 77.

3. Februar 1958.
Milehproduzcnten-Gcnosscnschaft Jona, in Jona (SHAB. Nr. 86 vom.12, April
1957, Seite 995). Die Unterschriften von Albert Küster und Alois Beeler sind
erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Karl Winiger, als Präsident,
und Josef Zuppiger, als Aktuar, beide von und in Jona. Der Präsident zeichnet
kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier.

3. Februar 1958. Seiltransporte usw.
Gebr. Nigg, in Pfäfers, Seiltransporte, Holzfuhren, Holzsehläge (Akkorde)
(SHAB. Nr. 96 vom 26. April 1957, Seite 1109). Diese Kollektivgesellschaft
hat sieh aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an Klemens Nigg, Bernhard Nigg und Werner

Nigg, in Pfäfers, deren Geschäfte nicht eintragspfliehtig sind.
3. Februar 1958. Technische Neuheiten usw,

Walter Pelerlians, bisher in Goldaeh, Handel mit technischen Neuheiten und
Apparaten für den Haushalt usw. (SHAB. Nr. 63 vom 17. März 1954, Seite 704).
Der Sitz der Firma wurde naeh Rorschacherberg verlegt, wo der Inhaber
nun wohnt. Paradiesstrasse 50.

3. Februar 1958. Teppiehe, Haushaltungswäselie.
F. Obcrhänsli, bisher in Arbon (SHAB. Nr. 8 vom 11. Januar 1956, Seite 88).
Die Firma hat den Sitz naeh St.Gallen verlegt. Inhaber ist Friedrich Ober-
hänsli, von Zezikon und Griesenberg, in Arbon. Einzelprokura wurde erteilt
an Gottfried Eggenberger, von Grabs, in St.Gallen. Handel mit Teppichen und
Haushaltungswäsehe. St.-Leonhardstrasse 51.

3. Februar 1958. Metzgerei, Wirtschaft.
Otto Bischof, in Krummenau, Metzgerei und Wirtschaft «Zum Adler» (SHAB.
Nr. 230 vom 2. Oktober 1929, Seite 1975). Diese Firma ist infolge Todes des

Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Naehfolgerfirma
«M. Bisehof», in Krummenau.

3. Februar 1958. Metzgerei, Wirtschaft.
M. Bischof, in Krummenau. Inhaberin der Firma ist Witwe Maria Martina
Bischof-Lehmann, von Eggersriet, in Krummenau. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Otto Bischof», in Krummenau.
Metzgerei, Wirtschaft und Pension «Zum Adler». Dorfplatz.

3. Februar 1958. Bonneterie, Mercerie, Kolonialwaren.
Frau Gertrud Blösch, in Weesen, Bonneterie, Mercerie, Kolonialwarenhand-
lung'(SHAB. Nr. 211 vom 11. September 1953, Seite 2179). Diese Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges der Firmainhaberin erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
4. Februar 1958. Dichtungen, Stanzereiprodukte.

Distro AG., Adliswil, bisher in A d 1 i s w i 1 (SHAB. Nr. 152 vom 3. Juli 1957,
Seite 1787). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom
31. Januar 1958 wurde der Sitz naeh Wettingen verlegt. Die Statuten
sind entsprechend revidiert worden. Die Firma lautet nun: Distro AG.,

Wettlingen. Die Gesellschaft bezweckt die Fabrikation und den Vertrieb von Spe-
zialdichtungen und Stanzereiprodukten für alle Industriezweige. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000. Es zerfällt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und
ist voll einbezahlt. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 15. und
21. Juni 1957. Publdkationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.*
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen im Publikationsorgan oder durch
eingeschriebenen Brief an diejenigen Aktionäre, deren Adressen dem
Verwaltungsrat bekannt sind. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren

Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzeluntersehrift ist Beat Sehoenen-
berger, von und in Zürich. Gesehäftsadresse: Untere Geisswies 41.

Tessin — Tessin — Tieino
üfficio di Lugano

i 4 febbtaio 1958.
Socletä Cooperativa di consumo Brfe, a B r ö (FUSC. del 13 ottobre 1953,
N° 238, pagina 2441). Massimo Taddei, giä segretario, non fa piü parte de!

t
eonsiglio d'amministrazione e la sua firma 6 estinta. Nuovo segretario e
membro del eonsiglio d'amministrazione ö stato nominato Antonio! Demarehi
di Edoardo, da ed in Brö, con firma eollettiva con altri aventi diritto glä
inscritti.

4 febbraio 1958. Rappresentänze, eee.
Argo s. a g. L a Lugano, ra'ppresentanze, eee. (FUSC.1 del 23 febbraio 1956,

' N° 45, pagina 504). Nuovo recapito: Piazzetta San Carlo 1, c/o Luigi Rissone.

J Waadt — Vaud — Vaud
i Bureau d'Aigle
] 3 fevrier 1958.

Grand Vignoble de Vers-Pierraz, Yvorne, k Y v o r n e, societe anonyme
(FOSC. du 5 mars 1957, page 611). Le eonseil d'administration est eompose
d$ David D6n6r6az, de Chardonne, Chexbres et Vevey, k Vevey, Präsident;
j^les Sfaeuberlin, de Bale, k La Tour, de Peijz, et Auguste Tamborini, des

Siiolleyres„ k Corpier-suj-y.evey (tqus. .nquye^ux). Edouard Heryeq, dp
ühleberg (Berne), k Corsier-sur-Vevey, est nommä directeur. Las admiT

nistrateurs Andr6 de Favrat et Mareel Lavanchy ont d6missionn6; leurs pou-
voirs sont äteints. La soci6t6 est engagäe par la signature collective k deux
des administrateurs et directeur. Le siöge 16gal est k Yvorne, «Vers les Mai-
sons Neuves». Le bureau est ä Corsier-sur-Vevey (poste par Vevey), Clos du
Levant, ehez Obrist & Cie., Soeiete Anonyme.

: 3 fevrier 1958. Installations 61ectriques.
j L. Luisier, k Villars, commune d' O 11 o n, entreprise d'installations elec-
1 triques (FOSC. du 27 octobre 1953, page 2575). La raison est radi6e par
I suite du d6ces du titulaire. L'aetif et le passif .sont repris par la maison
| «F. Luisier», ä Villars, eommune d'Ollon, ei-apres i.nserite.
j

3 fävrier 1958. installations 61eetriques.
I F. Luisier, ä Villars, communq d' O 11 o n. Le chef de la maison est Fernand
j Luisier, alli6 Magnenat, de Bagnes (Valais), k Villars-sur-Ollon. La maison

reprend l'aetif et le passif de la maison «L. Luisier», ä Villars, commune
j d'Ollon, ci-dessus radi6e. Entreprise d'installations 61ectriques.
i
I Bureau de Morges

4 fevrier 1958. Artieles utilitaires.
I Tubessor S.A., äMorges. Suivant acte authentique et statuta du 27 janvier
j 1958, il a 6te constitu6, sous eette raison sociale, une soeiete anonyme ayant
| pour but la fabrication d'articles utilitaires, notamment en tubes, l'entretien,
j la reparation et le service de garantie pour toutee machines et appareile m6-
j nagers et industriels, 61ectriques ou non; la soeiete pourra faire toutes
; operations eommereiales ou finaneiöres de nature k d6velopper son but et
[ exercer toute aetivite commereiale ou industrielle en rapport avec ce but.
I Le capital social est de 50 000 fr., divis6 en 100 actions nominatives de 500 fr.
/ chaeune, dont 52 sont entierement Iib6r6es et 48 Iib6r6es k concurrence de
j 350 fr. chacune. Le capital est ainsi Iib6r6 de 42 800 fr. au total, k savoir
[ 29 850 fr. en espöees et 12 950 fr. contre apports. Henri Rapp, k Morges, fait
1 apport k la soci6t6 de marchandises et materiel selon inventaipe annexe &
I l'aete constitutif de la soei6t6 pour une valeur de 12 950 fr., apport aeeeptä
pour ce prix en eehange duquel rapporteur regoit 37 actions de 500 fr.,
Iib6r6es de 350 fr. chacune, soit 12 950 fr. au total. L'organe de publication

i est la Feuille officielle sqisse du commerce. Les communications aux ae-
^tionnaires se font par lettre recommand6e. Le conseil d'administration est
'compose d'un ou de plusieurs membres, actuellement de,Daniel Rey,

president, de Forel-sur-Lueens, k Montreux-Chfitelard, et d'Henri Rapp, de
Prangins, k Morges. La soci6t6 est engag6e par la signature individuelle des

; administrateurs. Bureaux: chemin du Pinson, au domicile de 1'administrateur
Henri Rapp.

Bureau de Vevey
3 fevrier 1958.

Societe Immobiliöre des Cretes, äMontreux-Chätelard, soeiete
anonyme (FOSC. du 15 janvier 1948, page 134). La signature confer6e k Pierre
Furer, secretaire pris hors eonseil, est radiee.

Bureau d'Yverdon
4 fävrier 1958. Immeubles.

Clairfontaine-Yverdon S. Ä r. 1., 1Y v e r d o n (FOSC. du 10 mars 1955, page
656). William-Otto Schlaeppi ne fait plus partie de la soeiete. Sa part so-
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ciale de 20 000 fr. a ete cädäe ä Agnes-Alice Currat, fille d'Ernest, äpous«
autorisee de Robert-William Porchet, de Corcelles-le-Jorat, ä Lausanne, la-
(luelle devient ainsi seule associee pour une part de 20 000 fr. Le capital
social est ainsi forme d'une part unique de 20 000 fr. La gärante est: Agn£s-
Alice Porchet pränommee, laquelle engage la society par sa signature
individuelle. Charles Decker, de Duillier (Vaud), k Yverdon, a ete designe en
qualite de fondä de procuration avec signature individuelle. Les pouvoirs de

l'associä-gärant William-Otto Schlaeppi sont eteints. Les bureaux de la
sociäte sont actuellement ä la rue de la Plaine 38, chez le fondä de
procuration.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

Ergänzung.
Finexport S.A., in Zermatt (SHAB. Nr. 305 vom 30. Dezember 1957, Seite
3423/24). Präsident ist Dr. John D. Dunn.

3. Februar 1958.
O. Roth & Co., Strickerei, in W i 1 e r. Oswald Roth und seine Gattin Anna
Roth geb. Murmann, beide von und in Wiler, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1958 begonnen
hat. Fabrikation von und Handel mit Strickwaren.

Bureau de Sion
28 janvier 1958. Immeubles.

Primevere S.A., ä S i e r r e. Suivant acte authentique et Statuts du 10 janvier
1958, il a 6t6 constituä, sous cette raison sociale, une sociäte anonyme ayant
pour but l'achat, la vente et la construction d'immeubles en Suisse, leur
exploitation et leur gerance. Elle pourra s'occuper de toutes operations com-
merciales, financiöres, industrielles ou immobileres en relation avec son
objet. Le capital social est de 70 000 fr., divisä en 70 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur, enticement libäräes. La sociätä acquerra de Charles
Meyer de Joseph, de Randogne, ä Sierre, la parcelle N° 2899, page 12, Cham-
petroz, habitation de 289 m2, place de 504 m!, sur le territoire de la
commune de Sierre, pour le prix de 330 000 fr. selon convention du 10 janvier
1958. En paiement de cet apport il est remis ä rapporteur 34 actions
ordinales libäräes ä 100 % de 1000 fr.; le solde est payable en esp£ces. Les
publications sont faites dans le «Bulletin officiel du canton du Valais» et, lorsque
la loi le prescrit, dans la Feuille officielle suisse du commerce. La society est
administräe par un conseil d'administration compose d'un ou de plusieurs
membres. II est composä de: Charles Meyer de Joseph, de Randogne, &

Sierre; president, et Armand Favre d'Henri, de St-Luc, ä Sion. La sociätä
est engag£e par la signature collective k deux de Charles Meyer et Armand
Favre. Bureaux de la sociätä: chez Armand Favre, place du Midi.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

3 fävrier 1958. Machines d'entreprises.
Jean-Pierre Marti & Cie, ä Neuchätel, representation de fabriques de
machines d'entreprises, sociätä en commandite (FOSC. du 26 avril 1956,
N° 97, page 1080). L'associä commanditaire Fritz Künzli s'est rertirä de 1st,,

societä d£s le Öl janvier 1958; sa commandite de 10 000 fr. est Steinte.

Genf — Geneve — Ginevra
3 fSvrier 1958. MScanique de precision.

LSo Geisser, ä G e n S v e, atelier de mäcanique de precision (FOSC. du 18 d6-
cembre 1956, page 3219). La raison est radiSe par suite du dScSs du titulaire.
L'actif et le passif sont repris par la maison «Mecanex Mme J. Bauer», ä

Geneve.
3 fevrier 1958. MScanique de precision.

«Mecanex» Mme J. Bauer, ä G e n S v e. Chef de la maison: Josette Bauer
nee Geisser, de GenSve, ä Veyrier, Spouse autorisSe de Richard Bauer, de

GenSve, k Veyrier, k qui procuration individuelle est confSrSe. La maison
reprend l'actif et le passif de la maison «LSo Geisser», & GenSve, radiSe.
Atelier de mScanique de prScision. 47, rue de Lyon.

3 fSvrier 1958. Entreprise du bätiment, etc.
H. Sciora et Cie S. ä r. 1., ä G e n S v e, entreprise gSnSrale du bätiinent et
de travaux publics (FOSC. du 16 octobre 1957, page 2717). Secondo Rampini,
associS gSrant, est maintenant domiciliS k Geneve.

3 fSvrier 1958.
SociStS ImmobiliSre 94 Route de Florissant, ä GenSve, sociStS anonyme
(FOSC. du 9 avril 1957, page 962). Suivant procSs-verbal authentique de

son assemblSe gSnSrale du 24 dScembre 1957, la sociStS a prononcS sa
dissolution. La liquidation est terminSe. Toutefois, k dSfaut du consentement des

administrations fiscales, la radiation ne peut encore Stre opSrSe.
3 fSvrier 1958. Tabacs, etc.

Mme E. Bondallaz, ä GenSve, commerce de tabacs, cigares et de tous
articles pour fumeurs & l'enseigne «An Narghileh d'Or» (FOSC. du 11 avril
1957, page 986). La raison est radiSe par suite de remise d'exploitation.

3 fSvrier 1958. Cycles, etc.
Walter Brun, ä GenSve, commerce et rSparation de cycles et commerce
d'articles de sport (FOSC. du 9 janvier 1957, page 63). La raison est radiSe

par suite de remise d'exploitation.
3 fSvrier 1958. Produits alimentaires, etc.

R. Guggenheim-Kurtz, ä GenSve. Chef de la maison: Raymond Guggenheim,

alliS Kurtz, de Lengnau (Argovie), & Chancy. Importation, exportation
et reprSsentation de produits alimentaires et textiles et d'articles de diverse
nature. 40, rue de la CoulouvreniSre.

3 fSvrier 1958. Horlogerie, etc.
PrSly Watch CoS. ä r. 1, i GenSve, fabrication et vente de tous produits
d'horlogerie, etc. (FOSC. du 16 juillet 1956, page 1862). L'associS-gSrant
Raymond Guggenheim (inscrit) est maintenant domiciliS ä Chancy. Locaax
de la sociStS: 37, rue du Stand.

3 fSvrier 1958.
«L.I.M.A.» SociStS Anonyme pour la Vente de Liqueurs de Marque, it
GenSve (FOSC. du 18 mars 1954, page 711). Procuration individuelle est con-
fSrSe ä Ernest Schärlig, directeur, de et ä GenSve. La procuration d'Emile
Jeannerat est radiSe.

3 fSvrier 1958.
Manufacture de Bougies et Savons S.A., ä Chene-Bourg (FOSC. du
23 fSvrier 1950, page 513). Selon procSs-verbal authentique de son assemblSe

gSnSi'ale'du 27 janvier 1958, la societe a adopts de noitveaux Statuts. Le conseil

d'administration est dSsormais composS d'un ou de plusieurs membres.
En outre les 2000 actions de 100 fr. chacune, nominatives, formant son
capital, ont ete converties, en 200 actions de 1000 fr. chacune, au porteur.
Le capital social est done de 200 000 fr., divisS en 200 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur, entierement libSrSes. L'assemblSe generale est convo-
quSe par un avis insSrS dans la Feuille officielle suisse du commerce, organe
de publicitS de la sociStS. Marc Randon (dScSdS) et Paul Randon ne sont
plus administrateurs; ils sont radies. Joseph Randon (inscrit jusqu'ici
comme president), actuellement domicilie ä Collonge-Bellerive, reste seu'
administrateur et continue ä signer individuellement. Locaux: 36 a, chemin
de la Mousse.

3 fevrier 1958.
Societe Immobilere rue Frangois Perreard No 22, ä Chene-Bourg,
societe anonyme (FOSC. du 2 decembre 1947, page 3560). Selon proces-verbal
authentique de son assemblee gänärale du 27 janvier 1958, la societe a adopte
de nouveaux Statuts. La raison sociale a 6te modifiee en S. I. La Mousse. La
societe a pour but l'achat, la vente, la location, la construction et l'exploi-
tation de tous immeubles et ce, tant en Suisse qu'ä l'etranger, notamment
l'exploitation de l'immeuble qu'elle possede ä Chene-Bourg, chemin de la
Mousse. Les 500 actions de 100 fr. chacune, nominatives, formant son
capital, ont 6te converties en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur.
Le capital social est done de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr.
chacune, au portelir, entierement liberees. L'assemblee generale est con-
voquee par un avis insärä dans la Feuille officielle suisse du commerce,
organe de publicite de la society. Paul Randon n'est plus administrateur;
ses pouvoirs sont radios. Joseph Randon (inscrit jusqu'ici comme president)

actuellement domicilie ä Collonge-Bellerive, reste seul administrateur
et continue ä signer individuellement. Domicile: 36a, chemin de la

Mousse, locaux de la Manufacture de Bougies et Savons S.A.

EidgenDsuiches Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propridtt inteüectuelle — Officio föderale della propriety intellettuale

Märken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregietremenls — Iserizioni

N° 168479. Date de depöt: 8 janvier 1958, 20 h.
Jean de Toledo, rue Henri Spiess 1, Genfcve.

Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 91537. Le dölai de protection resultant du renouvellement court depuis
le 8 octobre 1957.

Fart et laque pour skis.

GRAFIX
ROMINGER

Nr. 168480. Hinterlegungsdatum: 8. Januar 1958, 11 Uhr.
Roamer Watch Co. S.A., Weissensteinstrasse 81, Solothurn.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92178. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Januar 1958 an.

Uhren und Uhrenbestandteile.

MEDANA
Nr. 168481. Hinterlegungsdatum: 8. Januar 1958, 11 Uhr.

Roamer Watch Co. S.A., Weissensteinstrasse 81, Solothurn.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92179. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Januar 1958 an.

Uhren und Uhrenbestandteile.

ROAMER
Nr. 168482. Hinterlegungsdatum: 8. Januar 1958, 11 Uhr.

Roamer Watch Co. S.A., Weissensteinstrasse 81, Solothurn.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92201. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Januar 1958 an.

Uhren und Uhrenbestandteile.
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Nr. 168483. Hinterlegungsdatum: 8. Januar 1958, 11 Uhr.
Boamcr Wateh Co. S.A., Weissensteinstrasse 81, Sololliurn.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92507. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Januar 1958 an.

Uhren und Uhrenbestandteile.

TIEGA

Nr. 168484. Hinterlegungsdatum: 8. Januar 1958, 11 Uhr.
Roamer Waleli Co. S.A., Weissensteinstrasse 81, Sololliurn.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 93307. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Januar 1958 an.

Uhren und Uhrenbestandteile.

VI DAR

N° 168485. Date de ddpöt: 23 oetobre 1957, 21 h.
Automatic Musical Instruments (Great Britain) Limited, 2, Station Road,
Illord (Essex, Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce.

Maehines parlantes automatiques et leurs parlies.

BAL-AMI

Nr. 168486. Hinterlegungsdatum: 7. November 1957, 15 Uhr.
Nymanbolagen AB, S:t Persg. 28-30, Uppsala (Schweden).
Fabrik- und Handelsmarke.

Motoren, insbesondere Aussenbordmotoren und Teile davon; Fahrzeuge, ins¬
besondere Fahrräder und Mopeds und Teile davon.

Nr. 168487. Hinterlegungsdatum: 7. November 1957, 15 Uhr. j

Nymanbolagen AB, S:t Persg. 28-30, Uppsala (Sehweden).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrzeuge, insbesondere Fahrräder und Mopeds und Teile davon; Motoren,
insbesondere Aussenbordmotoren und Teile davon.

CRESCENT
Nr. 168488. Hinterlegungsdatum: 14. November 1957, 21 Uhr.

Hamol AG, pharmazeutische Abteilung, Seestrasse 513, Zürich 38.
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, pharmazeutische Präparate und Drogen, chemisehe Produkte für
medizinische, hygienisehe und wissenschaftliche Zweeke.

SYNTEBIN
Nr. 16H489. Hinterlegungsdatum: 21. November 1957, 18 Uhr.

Schuh-Coop, Pfeffingerstrasse 5, Basel. — Fabrik- und Handelsmarke.

Schuhe.

Nr. 168490. Hinteriegungsdatum: 2. Dezember 1957, 15 Uhr.
Frau Rosa Müller-Weber, Witikonerstrasse 485, Ziiriek 7/53.
Fabrik- und Handelsmarke.

Organiseher Mistdünger.

MUwesan
Gehalt: P6 N2 K6

organisch

Nr. 168491. Hinterlegungsdatum: 2. Dezember 1957, 15 Uhr.
Frau Rosa Müller-Weber, Witikonerstrasse 485, Zürich 7/53.
Fabrik-,und Handelsmarke.

Mistkompost.

Micoro

organisch

Nr. 168492. Hinterlegungsdatum: 2. Dezember 1957, 15 Uhr.
Frau Rosa Müller-Weber, Witikonerstrasse 485, Zürich 7/53.
Fabrik- und Handelsmarke.

Organischer Mischdünger.

Organischer

VOLLDÜNGER

Qariengllück
N° 168493. Date de d£pöt: 3 döcembre 1957, 20 h.

G. Grisel et Ge, Pignons Sumax, Dombresson (Neuehätel).
Marque de fabrique et de eommerce.

Pignons et pieces detaehees d'horlogerie.

Nr. 168494. Hinterlegungsdatum: 13. Dezember 1957, 17 Uhr.
Landolt, Hauser & Co., Näfels (Glarus). — Fabrik- und Handelsmarke.

Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse. Gärtnereierzeugnisse. Tierzueht-
erzeugnisse. Nahrungsmittel für Menschen und Tiere. Ausbeute von Jagd und
Fischfang. Konservierungs- und Färbemittel für Nahrungsmittel. Getränke
aller Art. Eis. Arzneimittel, einschliesslich pharmazeutischer, ehemiseh-pharina-
zeutiseher und hygienischer Präparate. Pharmazeutische Drogen. Diätetisehe

Nährmittel. Desinfektionsmittel. Vertilgungsmittel für Pflanzen und Tiere.

Tisn
N° 168495. Date de depöt: 18 deeembre 1957, 20 h.

Soei6t6 cooperative liorlogere (Soeor), rue A.-Haller 11, Biciinc.
Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, ainsi que compteurs, appareils, instruments, indica-
teurs, caleulateurs, tables, bandes, bobines et bobinages, disques pouvant servir

ä la determination ou ä la reproduction des rythmes biologiques.

RYTHM0GRAF
SOCOR

N° 168496. Date de ddpöt: 21 deeembre 1957, 6 h.
Künzle & Cie, Miroitcric Romande Lausanne, avenue d'Echallens 69, Lau-
sanue. — Marque de fabrique et de eommeree.

Glaces argentees et autres.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

* dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag
auf Allgemeinverbindlicherklärung verschiedener Bestimmungen des

Gesamtarbeitsvertrages im schweizerischen Photogewerbe

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 Ober die Allgemeinverblndlicherklärung
von Gesamtarbeitsverträgen, Art. 9)

Die vcrtragsclillcsscndcn Verbünde haben beantragt, verschiedene Beslimmungcn des
uuter ihnen am 16. Juli 1957 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages sowie der Zusatz-
vercinbarung Uber die Mindestlöhne allgemeinverbindlich zu erklären.

Allgemeinverbindlich zu erklärende llestlmmungen des Gesamtarbeitsvertrages:

Art. 3, Allgemeine l'fllcliteii der Arbeitnehmer: Die Arbeitnehmer hahen dem Betrieb
gegenüber eine Treucpfllcht zu erfüllen und Ihn Im wirtschaftlichen Wettbewerb Insbesondere

durch folgendes Verhallen zu unterstützen:
1. Genaue Einhaltung der Arhcitszeit und Vermeidung unnötiger Absenzen.
2. Strikte Befolgung der Betriebsordnung und der Weisungen der Vorgesetzten.
3. Befolgung guter Umgangsformen Im Verkehr mit Kunden.
4. Wahrung des guten Einvernehmens mit Vorgesetzten und Förderung der

Zusammenarbeit zwischen den Milarbcitcrn und Mitarbeiterinnen sowie Unterstützung
von neu eingetretenen Arbeitnehmern.

5. Einhaltung der Vorschriften zur Verhütung von Unfällen und Krankheiten.
6. Gewissenhafte Ausführung der zugewiesenen Arbeit.
7. Fortwährende Anstrengung zur F.rziclung guter Leistungen.
8. Sorgfältige Behandlung der Gebäulichkciten, Einrichtungen, Werkzeuge,

Apparaturen sowie des Materials.
9. Sofortige Meldung jeglicher Schäden.

10. Beachtung grösstcr Sparsamkeit in der Verwendung der Roh- und Hilfsstoffe und
tatkräftige Mithilfe In der Vermeidung von Abfall und schadhafter Ware.

11. Wahrung von Reinlichkeit und Ordnung.
12. Unterlassung jeglicher Schwarzarbeit.

Art. 6, Allgemeine l'fik-hten der Arbeltgeber: Die Vorgesetzten sind gehalten, die
Arbeitnehmer in ihren Bemühungen, wie sie in Artikel 3 umschrieben
sind, nach besten Kräften, insbesondere durch folgende Vorkehrungen zu unterstützen:

1. Gründliche Anlernung der Arbeitnehmer bezüglich aller vorkommenden
Berufsarbeiten.

2. Klare Auftragserteilung und Erläuterung der auszuführenden Arbeiten.
3. Korrekte Behandlung der Arbeitnehmer zur Förderung guter menschlicher

Beziehungen im Betrieb.
4. Anbringung von Kritik und Rügen nach Möglichkeit unter Ausschluss der Mit¬

arbeiter und Milarbeiterlnnen.
5.

Art. 6, Anstellung und Kündigung: 1 Der erste Monat der Anstellung gilt als Probezeit.
Bei Saison- und Aushilfcstellcn ist eine allfällige Probezelt schriftlich zu vereinbaren.

• Während der Probezeit kann das Dienstverhältnis jederzeit auf den Abend des dritt-
folgendcn Tages gekündigt werden.

•Nach Ablauf der Probezeit gellen folgende Kündigungsfristen: Im 1. Diensljahr auf
das F.ndc des auf die Kündigung folgenden Monats; nachher auf das Ende des zweiten auf 1

die Kündigung folgenden Monats.
4 Vorbehalten bleibt die sofortige Auflösung des Dienstverhältnisses aus wichtigen

Gründen gemäss Art. 352 des Obligalionenrechtes.
s

Art! 7, Normale wöchentliche Arbeitszeit: 1 Die normale wöchentliche Arbeitszelt
beträgt 48 Stunden.

• Jede Woche wird ein halber freier Tag gewährt, wenn möglich immer am gleichen
Wochentag. Eine Kürzung dieses Anspruches kann nur vorgenommen werden, wenn in
eine Arhcitswochc ein Feiertag fällt.

Art. 11, U'ehcrzcltarlirlt: 1 Als Uebcrzeil gilt diejenige Zeit, die 48 Stunden pro Woche
überschreitet. Ucbcrzeit ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Wird sie infolge dringender
Aufträge unumgänglich notwendig, so 1st sie innert drei Monaten gemäss Absatz 2
auszugleichen oder mit einem Zuschlag gemäss Absatz 3 zu vergüten. Zu diesem Zweck führen
die Arbeitnehmer ein Kontrollheft, das wöchentlich vom Arbeitgeber visiert werden muss.

• Wird für Ucbcrzeit Freizeit gegeoen, so Ist sie für Ucbcrzcilarbeit zwischen der ordentlichen

Arbeitszeit und 6 und 20 U'lir in 1 %-fachcr, zwischen 20 und 6 Uhr in 1 jj-fachcr
und zwischen 0 und 24 Uhr an Sonn- und allgemeinen Feiertagen In zweifacher Dauer zu
gewähren.

• Wird die geleistete Uebcrzcitarbcit bezahlt, so beträgt die Vergütung pro Stunde
für Uchcrzcil zwischen der ordentlichen Arbeitszeit und 6 und 20 Uhr 0,7%, zwischen 20
und ü Uhr 0,8% und zwischen 0 und 24 Uhr an Sonn- und allgemeinen Feiertagen 1% des
Monalslohncs.

4 Wird die Ucbcrzeit gclclslct für Arbeiten, die nur ausserhalb der normalen Arbeitszeit

gemacht werden können und besondere Bcrufslcislungcn sind (Hochzeits-Reportagcn,
Aufnahmen von Fanillicn-Anlässcn, allgemeinen Festen, Konfirmation, Kommunion, usw.)
so ist der Ausgleich gemäss Absatz 2 in einfacher Dauer oder die Vergütung gemäss
Absatz 3 mit 0,5% des Monatslohncs vorzunehmen.

• Durch grobe Fahrlässigkeit der Arbeitnehmer bedingte Ucberzcit wird nicht vergütet.
• Für geleistete Sonntagsarbclt muss dem Angestellten die Ersatzruhc gemäss Bundcs-

gesetz über die wöchentliche Ruhezeit vom 26. September 1931 gewährt werden.

Art. Ferien: 1 Die Arbeitnehmer haben Anspruch auf bezahlte Ferien und zwar auf
2 Wochen Im ersten bis und mit 9. Dicnstjahr und nachher 3 Wochen pro Jahr. Arbeitnehmer
Im Alter von Ober 40 Jahren haben nach dem zweiten Dienstjahr Im gleichen Betrieb
Anspruch auf 3 Wochen Ferien pro Jahr. Bei nlchtvollständigcn Dienstjahren richtet sich der
Anspruch nach der Im Betrieb verbrachten Dicnstdaucr.

Bei der Berechnung der Dienstjahre wird die in anderu Betrieben verbrachte Dlenst-
daucr nicht berücksichtigt.

• Der Zeitpunkt der Ferien wird vom Arbeitgeber unter möglichster Berücksichtigung
der Wünsche der Arbeitnehmer festgesetzt. Der Zeitpunkt soll mindestens 1 Monat vor
Beginn der Ferien bekanntgegeben werden.

Art. 10, MinlinnllOhnc: Die Löhne sind In einer Zusatzvcrciubarung festgelegt, der einen
Integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bildet.

ArL 11, Krnnkengeldvcrslcherung: 1 Der vcrsicherungsfählge Arbeitnehmer muss einer
Krankcngcldverslcherung angehören. Die Wahl des Versicherungsträgers ist Sache der
direkten Verständigung zwischen den einzelnen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

•Die Krankcngcldverslcherung hat ein Krankengeld von 50% des Bruttolohnes und
eine Genussbercchtlgungsdauer von 360 Tagen Innerhalb von 540 aufeinanderfolgenden
Tagen, und bei Erkrankung an Tuberkulose von 1800 Tagen Innerhalb von 7 aufeinanderfolgenden

Jahren vorzusehen, wobei die Karenzzeit nicht länger als 3 Monate und die Wartc-
frlst nicht länger als 2 Tage dauern dürfen.

•Die Prämie dieser Krankcngeldverslcherung (In der Regel 2% des Bruttolohnes)
geht zu Lasten des Arbeitgebers. Dadurch 1st die Ihm gemäss Artikel 335 des Obligationen-
rechtes obliegende Lohnzahlungspflicht Im Krankheitsfälle des Arbeitnehmers abgelöst.
Soweit der Arbeitnehmer Infolge Krankhcllsanlagen bei Vcrslcherungsclnlrltt von der
Krankcngcldverslcherung ausgeschlossen wurde, gilt Im Krankheitsfälle Artikel 335 des
Obllgationcnreclites.

Art 12, Lohnzahlung bei Krankheit: Kann wegen mangelnder Versicherungsfähigkeit
des Arbeitnehmers keine Taggeldverslcherung abgeschlossen werden, so tritt an deren Stelle
eine Lohnzahlung des Arbeitgebers im Krankheitsfalle des Arbeitnehmers wie folgt:

Nach einer Anstellungsdauer von 3 Monaten der Lohn für 1 Woche
Nach einer Anstellungsdauer von 6 Monaten der Lohn für 2 Wochen
Nach einer Anstellungsdauer von 9 Monaten der Lohn für 3 Wochen
Nach einer Anstellungsdaucr von 12 Monaten der Lohn für 4 Wochen

nach jedem weiteren Anstellungsjalir eine Woche mehr bis zur Höchstdauer von 4 Monaten.

Art. 13, Unfallversicherung: 1 Der Arbeitgeber 1st verpflichtet, die Arbeitnehmer
soweit sie nicht durch die Schwelzerische Unfallversicherungsanstalt versichert sind, gegen
die Folgen von beruflichen und ausscrberufllchen Unfällen für nachstehende Mindestleistungen

zu versichern:

a) Taggeld in der Höhe von 80% des Lohnes, zahlbar ab dem 3. dem Unfall folgenden
Tages und für die ganze Dauer der Arbeitsunfähigkeit bis zu einem Jahre, vom Unfalltag

an gerechnet;
b) Heilungskosten bis zu Fr. 2000 pro Unfall;
c) bei gänzlicher Invalidität Kapitalzahlung in der Höhe des sechsfachen Jahresverdienstes

und bei Teilinvalidität einen entsprechenden' Teil dieses Betrages;
d) bei Todesfall Kapitalzahlung in der Höhe des dreifachen Jahresverdienstes.

• Bis zum Beginn der Taggeldzahlung gemäss Absatz 1, litera a, hat der Arbeitgeber
gestützt auf Artikel 335 des Obligationenrechtes den Lohn zu zahlen.

• Die Bezahlung der Versicherungsprämien obliegt dem Arbeitgeber. Die Prämien für
Betriebsunfälle sind von ihm zu tragen, diejenigen für Nichtbetriebsunfälle gehen zu Lasten
der Arbeitnehmer und werden vom Lohn abgezogen.

Art. 14, Meldung über Erkranknng oder Unfall: Jede Erkrankung und jeder Unfall
sind dem Arbeitgeber unverzüglich zu melden. Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als
5 Tage, so ist dem Arbeitgeber unaufgefordert ein Arztzeugnis zuzustellen.

Art. 13, Lohnzahlung bei Militärdienst: 1 Während obligatorischen Militärdienstes bis
zur Dauer von 3 Wochen erhält der Arbeitnehmer ohne gesetzliche Unterstützungspflicht
50%, derjenige mit gesetzlicher Unterstützungspflicht 80% des Lohnes, sofern das
vorangegangene Dienstverhältnis wenigstens 3 Monate gedauert hat. Die Leistungen der
Erwerbsausgleichskasse verfallen dem Arbeitgeber, soweit sie seine Auszahlungen nicht übersteigen.

• Im übrigen findet Artikel 32 des Bundesgesetzes über die Erwerbsausfallentschädigung
an Wehrpflichtige vom 25. September 1952 Anwendung.

Art. IG, Familien- und Kinderzulagen: 1 Verheiratete Arbeitnehmer erhalten eine
Familienzulage von 25 Franken pro Monat.

• Für jedes Kind unter 18 Jahren, für welches der Arbeitnehmer aufzukommen hat,
wird eine Zulage von 10 Franken pro Monat ausgerichtet. Weitergehende kantonale
Gesetzesvorschriften bleiben vorbehalten.

i

Allgemeinverbindlich zu erklärende Bestimmungen ans der Zusatzvereinbarung Ober die
Mindesliöbne:

Ziff. 1: Die Arbeitnehmer sind Im Monatslohn zu entschädigen. Dessen Höhe richtet
sich grundsätzlich nach der Arbeitsleistung, dem Ausbildungsgrad und der beruflichen
Erfahrung. Die Festsetzung des Lohnes erfolgt durch eine schriftliche Vereinbarung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wobei die Mindestansätze gemäss Zilfer 2 nicht
unterschritten werden dürfen.

Ziff. 2: 1 Die Mindestlöhne (ohne Familien- und Kinderzulagen) betragen:
a) Für Photographen und Photolaborantcn beider Geschlechter mit hestandener

Lehrabschlussprüfung im
1. Berufsjahr nach der Lehre 400 Franken
2. Berufsjahr nach der Lehre 480 Franken
3. Berufsjahr nach der Lehre 550 Franken
4. Berufsjahr nach der Lehre 600 Franken
5. Berufsjahr nach der Lehre 650 Franken

b) Für Hilfskräfte ohne Berufslehre Im
1. Halbjahr der Anstellung 200 Franken
2. Halbjahr der Anstellung 250 Franken
2. Jahr der Anstellung 300 Franken
3. Jahr der Anstellung 350 Franken
4. Jahr der Anstellung 400 Franken

c) Für Lehrlinge im
1. Lehrjahr 40 Franken
2. Lehrjahr 70 Franken
3. Lehrjahr 100 Franken
• Bei der Berechnung der Berufs- oder Anstellungsjahre wird die In andern Betrieben

des Photogewerbes verbrachte Dienstzeit berücksichtigt.
Ziff. 3: Arbeitnehmer, deren Leistungen dauernd beträchtlich unter den normalen

bleiben, können ausnahmsweise unter den entsprechenden Ansätzen gemäss Ziffer 2, Absatz 1,
iitcra a) und b), entlöhnt werden. In solchen Fällen ist der Lohn ebenfalls schriftlich zu
vereinbaren

Ziff. 4: Bei steigenden Leistungen soll der Lohn entsprechend erhöht werden;
insbesondere sind .Mehrkenntnisse auf Spezialgebieten oder der Besitz des Meisterdiploms durch
angemessene Lohnzuschläge zu berücksichtigen, sofern die Kenntnisse vom Arbeitgeber
in Anspruch genommen werden.

Ziff. 5: Die Lohnzahlung erfolgt spätestens am letzten Arbeitstag eines jeden Monats
und wahrend der Arbeitszeit.

• *

Der Geltungsbereich soll wie folgt umschrieben werden:
1. Die Allgcmeinvcrbindlicherklärung gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen

Eidgenossenschaft, mit Ausnahme des Kantons Genf.
2. Sie findet Anwendung auf die Dienstverhältnisse zwischen Inhabern von Betrieben

der Photobranchc und den gelernten, angelernten und ungelernten Arbeitnehmern mit
Einschluss der Lehrlinge, fur die jedoch nur die Mindesllohnansälze gellen. Ausgenommen
sind:

a) Fabrikbclricbc, die Werkphotographen beschäftigen;
b) Lichtpausanstalten;
c) kaufmännisches und ausschliesslich im Verkauf tätiges Personal.

3. Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

4. Die Allgcmeinvcrbindlicherklärung tritt mit der amtlichen Veröffentlichung in Kraft
und gilt bis zum 31. Dezember 1959.

Ailfiiillge Einsprüchen gegen dieses Gesuch sind dem unterzeichneten Amt schriftlich
und begründet Innert 30 Tagen, vom Datum dieser Veröffentlichung an, einzureichen.

Beru, den 7. Februar 1958. (AA. 505)

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.

RequSte
ä fin d'extension de la convention collective nationale des photographes

(Art. 9 de la lol du 28 septembre 1956 permetlant d'ätcndre le champ d'application de la
convention collective de travail)

Les parties ä la convention collective nationale des photographes, conclue le 16 juil-
let 1957, demandent que le Conseil fädöral ätende les clauses sulvantcs de cette convention
et de la convention addltlonnelle sur les salaircs minimums:

Art. 3. Obligations gänäralcs de l'employä. I.'employö doit ötre fidilc ä l'cmployeur
et soutenir sa capacity de concurrence, notamment:

1° en observant exaetement 1'horairc de travail et en ne s'absentant pas sans näcessitä;
2° cn sc conformant rlgoureuseuicnt au rfcglement de travail et aux instructions de

ses supörieurs;
3° en sc conduisant courtoiscnient avcc la clienlile;
4° cn faisant preuve d'csprit d'cntcnte avec ses supörleurs et d'esprit de collaboration

avec ses collägucs, cn aidant le personnel engagä röcemmcnt;
5° en tenant conipte des prescriptions sur la Prävention des accidents et des maladies;
6° en exöcutant consclcnclcuscment le travail qui lul est confiä;
7° en s'efforfant toujours d'arrlvcr ä un bon rendement;
8° en ayant soln des locaux, des Installations, de l'outillagc, des apparcils et du matäriel;
9° en annonfant immädlatemcnt les dögäts qu'il constate;

10° en sc nionlrant tris äconome dans l'emplol des matlörcs preinläres et des accessolres,
et eil contrlbuant efflcacement ä äviter de faire des dächets et de dätäriorer de la
marchandlse;

11° en vcillant ä maintenlr l'ordre et la propretä;
12° en s'abstcnant de travaillcr pour des tiers.
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Art. 5. Obligations generates de l'empioyeur. L'emploveur est tenu de soulenir de son
mieux lcs efforts qn'aceomplit i'cmpioyfi pour satlsfaire aux exigences de
l'ajlicie 3 A cet effct, il doit notamnient:

1° instruire l'cmpioy6 ä fond sur tous les travaux profcssionnels qui iui sont confifs;
2° Iui douner des ordres clairs el lui expliquer les travaux & exicuter;
3° le trailer correctemenl, afin d'eneouragcr les bonnes relations au sein de l'entrcprisc;
4° s'abslenir, autant que possible, de iui adresser une critique ou un blftmc en presence

dc scs collogues;
5»

Art. G. Engagement et rfsliintlon. 1 Le premier mois d'eniploi est une pfriode d'essai.
Toutefois, s'il s'agit d'un emploi saisonnicr ou auxiliairc, la p£riode d'essai dolt ftre pr6vuc
par 6crit.

• Pendant la piriodc d'essai, le contrat dc travail peul 6tre d£nonc6 n'imporle quand
pour la fin de ia 3* journfe suivante.

Apr6s la p6riodc d'essai, ic contrat pcut Strc d6nonc6: pendant ia premiere ann£c
de service, pour la fin du mois qui suit ia declaration dc cong£; ensuile, pour la fin du dcu-
xirine mois qui suit celte declaration.

* Est rescrvee la resiiiation anlicipee du contrat pour de jusles motifs selon i'arlicle 352
du code des obligations.

Art. 7. Durec ordinaire du travaii. 1 La duree ordinaire du travail est dc quaranle-
huit lieurcs par semaine.

1 L'cmploye a droit cbaque semaine ä une demi-journee dc conge tombant reguiiereincnt,
>i possible, sur le meme jour ouvrabic. II n'est pas permis de reduirc cc conge, ä moins que
la semaine ne soit coupee par un jour ferie.

ArL 8. Travail suppiemcntalre. 1 Le travail suppiemenlaire est cciui qui s'accomplit
en pius des quarante-huil heures hebdomadaires. Dans la mesure du possible, l'einpioyeur
s'abstiendra d'en demander. Le travail suppiementaire accompli en raison de commandcs
urgentes doit etre eompense dans le deiai de trois mois el scion le 2' alinea du present article
ou etrc remunere avec la majoration pr6vue au 3° alinea ci-aprts.

• Si ie travail suppiemenlaire est eompense par un conge, le temps sera majore d'un
tiers pour ie travail execute dds 6 h. ou avant 20 h. et de moilie enlre 20 h. et 6 b. Pour les
dimanches et jours feries, ie temps sera double.

• SI ie travail suppiemenlaire est paye, chaque heure suppiementaire donne droit ä
une majoration de 0,7 de 0,8 ou de 1 % du salaire mensuel, selon qu'elle a ete accomplic
un jour ouvrabie entre 6 et 20 h. ou enlre 20 et 6 h., ou bien un dimanche ou un jour ferie
general entre 0 et 24 h.

4 Pour le travail suppiementaire qui doit necessalrement s'accomplir hors de i'horaire
ordinaire et qui constitue une obligation professionneile speciale (reportages de mariage,
fetes de famille, fetes generates, confirmations, communions, etc.), ie conge compensateur
prevn an 2* alinea est de mCme duree que ie travail tandis que ia majoration prevue au
3" alinea est de 0,5% du saiaire mensuei.

• Le travail suppiementaire devenn necessaire par suite d'une grave faute de i'employe
ne donne droit ä aucune contre-prestation.

• Le travaii execute le dimanche doit etre eompense par du repos conformement ä la
ioi federaie du 26 scptembre 1931 sur le repos hebdomadalre.

Art. 9. Vacances. 1 L'empioye a droit annuellement ä des vacances payees, A savoir:
des ia premiere annee de pratique et jusqu'ä ia neuvlime, A deux semaines; ensuile, A trois
semaines. Apres deux ans de service chez Ic meme employeur, tout employe ayanl depasse
l'flge de quarante ans a egalement droit A trois semaines. Une annee de pratique ou de
service non achevee entre en jeu, dans ie caicul des vacances, proportionnellement & la duree
du service accompli cette ann£e-lA.

1 Dans ic caicul des annees de pratique, I'actlvite professionneile exercee antericurement
dans une autre entreprise n'enlre pas en ligne de eompte.

• L'empioyeur fixe ia periode des vacances en considerant, autant que possible, ies
voeux de I'employe. li iui en fait connattre la date au moins un mois A l'avance.

ArL 10. Snlalres minimum«. Les saialres sont fixes dans une convention additlonnclie
formant partie integrale du present contrat.

ArL 11. Assurance-maladie. 1 Tout employe assurable doit etre assure contre les suites
de la maladie. Le cboix de l'assureur est une affaire d'entente individuelle entre l'empioyeur
et I'employe.

• L'assurance-maladle doit prevolr une Indemnlte journaliere de 50% du salaire brut,
le droit A cette prestation devant s'etendre sur 360 jours au cours d'une periode de 540 jours
consecullfs et, en eas de tubcrcuiose, sur 1800 jours au cours d'une periode de sept annecs
conseculives. Le deiai de carence sera de trois mois au plus et le deiai d'attente de deux
jours au plus.

• Les cotisations de eette assurance (2% du saiaire brut, en regle generale) sont A la
charge de l'empioyeur. En acquittant cette prestation, ce dernier se llbere des charges que
i'article 335 du code des obligations lui imposcrait en cas de maladle de i'employe. Cctle
disposition legale joue toutefois quant aux maladies que ('assurance ne couvre pas.

ArL 12. Talement du saiaire en cas de maladle. L'empioye qui, faute d'etre assurable,
ne pcut s'assurer pour une indemnite journaliere, a droit & son salaire, en cas de inaladic,
selon ies normes suivantes:

durant 1 semaine, apres 3 mois de service;
durant 2 semaines, apres 6 mois de service;
durant 3 semaines, apres 9 mois de service;
durant 4 semaines, apres 12 mois de service;

ensuite, durant une semaine de plus pour chaque nouveile annee de service, mais senlement
jusqu'A concurrence de quatre mois.

Art. 13. Assurnnce-aecldent8. 1 A moins que I'employe ne solt d£jA assure aupres dc
la Calsse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents, l'empioyeur i'assurera, contre les
suites d'accidents professionnels et non professionals, pour ies prestations miuimums
suivantes:

,a) üne indemnite jouhnaliAre de 80% du salaire, payable dis ie troislime jour apr&s I'accl-
'

i dent et jusqu'A Id fin de l'incapacite de travaii, mals scuiement A concurrence d'une
annee'du jour de l'accldent;

jb) ies frais de guArlson jusqu'A concurrence de 2000 fr. par cas;
c) en cas d'lnvalidlti totale, im capital egal au sextuple du gain annuel de l'assure, et,

en'cas d'lnvalidite partielle, un capital redult A due proportion;
<l) en eas de mort, un capital egal au triple du gain annuel de l'assure.

•Jusqu'au debut du paiement de I'lndemnlte journaliere prevue au 1°' alinea, lettre a
dudit article, l'empioyeur vcrsera le salaire en vertu de I'article 335 du code des obligations.

• Le versement des primes de i'assurance incombc A l'empioyeur. Ce dernier palera
lul-meme ies primes de I'assurance en cas d'accidents professionnels, tandis que Celles de
I'assurance en cas d'accidents non professionnels sont A la charge de 1'assurA et scront
dIndultes du salaire.

Art. 14. Avis de maiadle on d'aceldenL L'employA qui tombe malade ou est victime
d'un accident est tenu d'en aviser l'empioyeur sans dAiai. 11 produira spontanAment un
certificat medical si 1'incapacitA de travail dure plus de einq jours.

- ArL 15. Paiement du salaire en cas de service mHitaire. 1 L'empioye qui a travailie
au moins trois mois chez l'empioyeur avant d'accomplir du service mllltalre obilgatolre
a droit, durant ce service et jusqu'A concurrence de trois semaines, A 50% de son saiaire
s'il n'a aucune obligation legale d'entretien, et A 80% s'il est soumis A une teile obligation.
Les allocations de la calsse de compensation pour perte de gain revlennent A l'empioyeur
jusqu'A concurrence des montants qu'il a verses.

• Est applicable, au surplus, I'article 32 de la lol federaie du 25 scptembre 1952 sur lcs
allocations aux milllaires pour perle de gain.

ArL 16. Allocations famlllalcs. 1 Les employes maries ont droit A unc allocation dc
menage de 25 fr. par mois.

• Chaque enfant ayant moins de dix-hult ans et dont l'empioye est tenu d'assurer I'entrc-
tlen donne droll A une allocation mensuclle dc 10 fr. Sont rAservAcs les dispositions legales
cantonalcs plus avantageuses pour l'empioye.

>

Convention addiliomicllc sur les saialres minimums
Chiffre 1". L'empioye dolt etre paye au mois. En principe, sa remuneration se determine

en fonction de son rendement, de sa formation el de son experience professlonncllcs.
Employeur et employe fixc'roul ie salaire d'un commun accord, par 6cril, et en respectant
les taux minimums prevus sous chiffre 2.

Chiffre 2. 1 Les solaires mensncls minimums (allocations familialcs non comprises)
sont les suivants:

photographes et laborauls (quel que solt leur sexe) ayant passe avce succes
dc fin d'apprentissage,

ia lro annee de pratique aprds i'apprcntlssagc 400 francs
ia 2" annee de pratique apres 1'apprcntissage 480 francs
ia 3" annee de pratique apres l'apprenlissage 550 francs
le 4« annee de pratique apres l'apprenlissage 600 francs
la 5« annee dc pratique apres l'appreutissage 650 francs

a) Pour lcs
l'examen
pendant
pendant
pendant
pendant
pendant

auxiliaires n'ayant pas fait d'apprentissage,
ie l"semestre d'empioi
le 2" semestre d'empioi
la 2" annee d'empioi
ia 3° annee d'empioi
la 4° annee d'cinploi

200 francs
250 francs
300 francs
350 francs
400 francs

40 fr.
70 francs

100 francs

b) Pour ies
pendant
pendant
pendant
pendant
pendant

c) Pour lcs apprenlis,
pendant la lro annee
pendant la 2" annee
pendant la 3e annee

* Le temps pendant lequel i'employe a dAjA excrce sa profession chez d'aulres employeurs
de la brauche pholographiquc doit etre pris cn consideration.

Chiffre 3. L'empioye dont le rendcinent est conslammenl et conslderablement Interieur
5 la normale peut, exceptionnellemcnl, etre remunere A des tanx Inferieurs A ccux que fixe
lc chiffre 2, 1« alinea, lettre a) et b). En parcii cas, le saiaire sera egaicment fixe par ecrit

Chiffre 4. Lorsque lc rendement de l'cinploye augruente, son salaire doit fctre relev#
en consequence. L'empioyeur liendra complc notammenl des connnalssanccs particullAres
dc I'employe dans ies domaincs speriaux el, le cas echeaut, de son dipldnic de maltrisc, s'il
met A contribution lcs capacites speciales de I'employe, el ii lui accordcra des majoralions
dc salaires equltablcs.

Chiffre 5. La paie aura lieu au pius tard ie dernier jour ouvrabic dn mois et pendant
lcs heures de travail.

• •

II est prevn de fixer le champ d'applicatlon de la maniere suivante:
1° L'cxlension vaul pour tout ie territoire suisse, cxccpte le canton de Geneve.
2° La convention collective regit les contrals de travail conclus entre les employeurs

de la branche photographique el icurs employes qualifies, mi-qualifies ou non qualifies.
Elle lie egalement ies apprcntis, mais seulemenl pour ce qui est des saialres minimums.
Elie ne lie pas:

a) les fabrlques occupant des photographes A des travaux qu'ellcs ne meltent pas sur
le marche;

b) les etablissements d'heiiographle;
c) le personnel commercial affecte exciusivement au service dc la vente.

3° Sont rAservAcs lcs dispositions legates et les stipulations plus avantageuses pour
i'employe que ia dilc convention.

4° La decision d'extension entrera en vigueur dds sa publication et portera effet
jusqu'au 31 decembre 1959.

Tonte opposition A la requAte dolt etre falte pnr ecriL motive« et envoyAe A l'offlce sou«-
signA dans les trente Jours A datcr de la presente publication.

Berne, le 7 fevricr 1958.

Offlee federal de l'lndustrie, des arts et metiers et du travail.

Domanda
intesa a conferire carattere obbiigatorio generale a diverse disposizioni del

contratto collettivo di lavoro per il mestiere del fotografo

(Legge federate del 28 sellembre 1956 concemente il conferimcnlo del carattere obbiigatorio
generale al contralto collettivo di lavoro, arlirolo 9)

| Le parti contraenli hanno inoltralo la domanda, di conferire carattere obbiigatorio
[generale a diverse disposizioni del contralto collettivo di lavoro concluso Ira loro II 16 lugllo
1957 e della convenzlouc addizionale sni saiari minimi.

i

'Disposizioni del contrutto collettivo di luvoro alle quail va cmifcrllo earntlcre obbiigatorio
generale:

{ Art. 3: Doverl generali degl'lmpiegntl. Gl'impiegali hanno un dovere di fcdcltA di
'fronte all'azienda. In ispecle essl sono tenutl a soslenerln nella competizlonc economlca:
J 1° atlcnendosi meticolosameule all'orario dl lavoro ed cvilamlo dclle assenze superflue;
' 2° osservando rigorosamcnlc il rcgolauicnto aziendalc e gll ordini dei loro superior!;

3° tratlando con cortcsia i clicnll;
4° mantcncndo buoni rapport! con i supcrlori, collaborando con i collcghi e le coiieghe

e dando il loro appoggio ai nuovl cntrati;
- 5° osservando le prescrlzionl per la prevenzione degli Inforluui c dclle malattic;

6° esegueudo coscicnziosnmenle I lavorl loro affidatl;
' 7° cercando di fornire semprc un lavoro irreprensibilc;

8° tenendo cura dei locaii, degli impiantl, dcgll arncsi, degll apparecclii e del materlale;
9° segnalando lempestivamente tutti gll cvcntuali dlfelli conslulall;

10° nsando con massima parsimonia lc matcrie prime ed I derivall, evitando scarti ed il
prodursl dl mercc difettosa;

11° manlencndo ia pulizia e t'ordlnc;
12° traiasclando dl escgulrc lavori professional! relribulli per terzl.

ArL 5: Doverl generali del dotori dl lavoro. 1 superlorl sono tenuti a dare 11 loro masslmo
appoggio agli sforzl falti dagl'lmplegati per ademplre I doVeri'derivantl loro.
dali'artlcolo 3 del presente contralto. In pnrticolare essi

1° tnizlcranno accuralamentc gi'lmplegati a tultl 1 iavorl professlonall;
2° Impartiranno ordini chiari e splcgheranno In modo sufficiente i lavori da esegulre;
3° traltcranno In modo corrclto 1 loro dlpcndentl, promuovendo In lal guisa lc relazlonl

nmane ncll'azlenda;
4° evitcranno di biasimarc o criticarc del loro dipendcntl Innanzl agli aitrl implcgati;
5°

Art. G: Assunzlone e ffccuzamrnto. 1 11 primo mcse dcll'impiego va conslderato come
periodo dl prova. Per i posti di stagione o ausiliarl 1'cventiialc pcriodo di prova dovrA esscrc
fissato dl voila In voita.

* Durante 11 periodo di prova, II rapporto dl iavoro potrA csscre sclolto ad ognl tempo
per la sera del terzo glorno susscgucnte la notiflca dclla dlsdetta.

• Dopo csplrazlone del periodo dl prova, la disdelta potrA csscre pronunclata, nel prlmo
anno dl servizio, per la fine del primo niese c dopo il primo anno di scrvizlo, per la fine del

secondo mesc susscgucnte la sua notlfica.
4 Resta riservalo lo scloglimenlo immcdiato del rapporto di iavoro per motlvl gravi

al sensl dcH'arllcolo 352 del Codice delle obbligazloni.

ArL 7: Durata normale del iavoro settlmnnale. 1 La dnralo normale del lavoro setll-
manale A di 48 ore.

' Ognl scllimana vcrrA conccssa una inezza giornala di libcro che cadrA possibiimente
sempre sul medcslmo giorno. Da questa disposizionc si potrA dcrogarc soltanlo in caso di
giornl fcslivi infrasetlinianall.

Art. 8: Lnvoro siip|ilcinci]turc. 1 Quale iavoro supplementäre vicnc considerato qucllo
ecccdenlc Ic 48 ore sctliinanali. II lavoro supplcnienlnrc sarfi possibiimente cvilato. Sc, causa
ordinazioni urgent!, 6 assolutamcntc necessario di preslare del lavoro supplementäre,
esso vcrrA compcnsato coinc prevlsto al ca])ovcrso 2 od allora rlniuncrato come previslu
al capoverso 3. Grimpicgall dovranno tencrc un apposilo libretto di conlrollo sul htvoiu
supplementäre, che farjnno firmare ogni settiniana dal loro dalore di lavori).
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1 Se il lavoro snpplementare sarä compensato con del tempo llbero, per le ore
supplementär! prestate tra l'orario normale dl lavoro e le ore 6 o le ore 20, la rlspettlva compen-
sazione awerrä nella mlsura dl 1 Vi, per quelle prestate tra le ore 20 e le ore 8, nella mlsura
di 1 Vi» e per quelle prestate In domenlca o giornl festivl tra le ore 0 e le ore 24, nella mlsura
dl 2 volte la loro durata.

» Se 11 lavoro supplementäre verrä rtmunerato, per le ore supplementarl prestate
tra l'orario normale dl lavoro e le ore 6 o le ore 20, la rlspettlva Indennitä sarä del 0,7%,
per quelle prestate tra le ore 20 e le ore 6, del 0,8% e per quelle prestate In domenica
o glorni festivl tra le ore 0 e le ore 24, dell'1% del salarlo mensile.

* Se la prestazlone di ore supplementär! 8 resa necessarla cansa lavoro professionale
straordinarlo che non puö essere effettuato durante l'orario normale di lavoro (come
servlzi fotograflcl in occaslone di sposalizl, eventi famlllari, feste pubbliche, conferma-
zionl, comunlonl, ecc.), esse saranno compensate con del tempo libera equlvalente
alia loro durata (capoverso 2) o rimunerate con un'lndennitä equlvalente al 0,5% del
salario mensile (capoverso 3).

* Le ore supplementarl causate dall'impicgato stesso per negUgenza grave, non ver-
ranno nft compensate nft rimunerate.

* Per il lavoro prcstato in domenica l'implcgato ha diritto al riposo compensatorio
prevlsto dalla Legge federate del 26 settcmbre 1931 sul riposo settimanale.

Art. 9: Vaeunze. 1 Gl'impicgali hanno diritto a vacanze pagate Delia mlsura dl
2 settimane nel 1° e fino al 9° anno di servlzlo e dl 3 settimane dopo II 9° anno di servizlo.
Per gl'implegatl hiaggiorl al 40 annt II diritto alle vacanze pagate sarä, dopo due annl'
di servlzio nella mcdesima azienda, di 3 settimane all'anno. Per gll annl di servizio ln-
completl, le vacanze verranno concesse pro rata temporis.

1 Per il calcolo dcgli anni di servizio non fanno stato quelii prestatl In altre azlende.
* II periodo durante II quale le vacanze dovranno esser prese verrä flssato dal da-

tore di lavoro, che terrä possibllmente conto del dcsidcrl dcgl'implegatl. La data esatta
dell'lnlzlo delle vacanze verrä fissata almcno un mcse prima.

Art. 10: Snlurlo. I salarl minimi sono fissali In una convenzione addizlonale che
coslituisce parte intcgrantc del presente conlratto.

Art. 11: Asslrurnzlono routra le mulnllle. 'L'impiegato asslcurabile & tenuto ad
asslcurnrsl per un'iudenmlä glornaliera in caso di malattia. L'assicuratore verrä scelto
di libera intesa tra i slngoll datori di lavoro ed i loro impiegati.

* L'indennitä giornalicra deve comportare al mlnimo II 50% del salario lordo ed
essere garantita per 300 glorni nel corso di un periodo di 540 giorni consccutivi e, in
caso di tubercolosi, per 1800 giornl nel corso di un periodo di settc anni consecutivi.
II periodo di carcnza ft dl tre mesl al massimo, quello dl franchlgia di due giornl al massimo.

* II premio per questa assicurazlone (dl regola II 2% del salario lordo) va a cariro
del datorc di latoro che ft, in tal modo, llberato dall'obbllgo derivantegli dall'articolo 335'
del Codlce delle obbllgazlonl dl pagare II salario all'implegato caduto ammalato. L'ar-
ticolo 335 del Codice delle obbligazioni ft, per altro, appllcablle nel caso di malattia che
sia stata csclusa'dall'assicurazione al momento dell'entrata nella cassa.

Arl. 12: Pngomenlo del snlnrlo In caso dl malattia. Nel caso in cui l'impiegato non
sia assicurabilc per un'iudennltä giornaliera in caso di malattia, 11 datore di lavoro ä

tenuto a sostituire qucste prestazionl inediante pagamento del salario. L'impiegato avrä,
In qUesto caso, diritto

dopo 3 mesi dl servizio al salario per 1 settlmana
dopo 6 mesl dl servlzlo al salarlo per 2 settimane
dopo 9 mesl di servizio al salario per 3 settimane
dopo 12 mesi dl servizio al salario per 4 settimane

Questo diritto aumenterä annualmente 91 una settlmana fino ad una durata complesslva'
massima di 4 mesi.

Art. 13: Assieuriizlone coDtro gll infortunl. 1 11 datore di lavoro ä tenuto ad assl-
curare gl'implegatl, fn qoantb essl non sfano giä asslcuratl presso l'lstltuto nazlonale
d'assicurazione contro gll infortunl, contra le consequenze dl Infortunl professional! e

non professional!. L'assicurazlone dovrä prevedere le seguentl prestazionl mlnlme:
a) un'lndennitä giornaliera equlvalente all'80% del salario, che verrä pagata dal terzo

giorno susscgueutc I'infortunio in pol e per l'lntera durata deil'inabilitä al la\oro,
a) iqassunpy ]>erä per un anno a parlire dal giorno dell'lnfortunio; j

b) le spese di cuarigione, al massimo peTö'2000 fr. per ogn} lnfortunio;
c) in caso di invallditä totale, un'lndennitä equlvalente ä sei volte 11 salario annuo e,

kl caso di. Invaliditä parziale, la parte corrispondente dl questa somma;
d) In caso di decesso, un'indennitä pari al triplo del salarlo annuo.

* Fino all'inizio del pagamento delle Indennitä dl cul al capoverso 1, lettera a, II
datore di lavoro ft tenuto, a norma dell'articolo 335 del Codice delle obbllgazlonl, a versarc
il salario all'impiegato.

I prenii per l'assicurazlone contro gli Infortunl verranno versati dal datore dl lavoro.
Mcntrc i pre mi per l'assicurazlone contro gli Infortunl professional! andranno a suo carico,
quelli per I'assicurazione contro gll Infortunl non professional! andranno a carico del-
l'inipicgato, al quale verranno dcdottl dai salario.

Art. 14: Assenze causa malattia o lnfortunio. L'impiegato che cade ammalato o
che ä vittlma dl' un infortunlo ft tenuto a segnalarlo immediataniente al datore dl lavoro.
Se l'impiegato & lmpossibllltato dl rlprendere il lavoro per piü di 5 giorni, egli dovrä far
pervenire al datore dl lavoro, senza che qucsti io debba ricliiedere, un certificato medico.

Art. 15: Pagamento del salarlo in easo dl servlzlo mliltare. 1 In caso dl servizio mill-
tare obbligatorlo fino alia durata dl 3 settimane, l'impiegato senza obbllgo legale d'assi-
stenza perceplrä, a condizione che il rapporto dl lavoro sia durato almeno 3 mesi,
un'indennitä del 50% e l'impiegato a cul Incombe un tale obbllgo, nn'indennitä deil'80% del
salario. Le prestazionl della cassa di compensazlone per perdlta di guadagno vanno, In
quanto non eccedino i suol pagamentl, al datore dl lavoro.

•Per il resto fa stato i'articoio 32 della Legge federate del 25 settembre 1952 sulle
indennitä ä\ militari per perdlta di guadagno.

Art. 16: Assegnl famlllari e per 1 flglL 1 Gl'implegatl sposatl perceplscono un assegno
fa miliare mensile dl 25 franchL

* Per ognl flgllo minore al 18 anni mantenuto dall'lmplegato, egll ha diritto ad un
assegno mensile dl 10 franchl. Bestanto pertanto riservate le dlsposizioni legal i cantonal!
piü favorevoll all'impiegato.

Dlsposizioni della con\cuzione addizlonale sul salarl minimi alle quail va conlerito carattere
obbligatorlo generale:

Numero 1: salarlo verrä pagato mensiimente. In linea di massima. esso sarä fissato
secondo le prestazionl, il grado di formazione e quello d'esperlenza professionale del-
l'implegato. II salario sarä l'oggetto dl una convenzione scritta tra il datore di lavoro e
l'impiegato. Esso non poträ essere inferiore alle aliquote mlnlme fissate al numero 2.

Numero 2: 1 I salari minimi (senza assegnl familiari e per 1 figll) comportano:
a) per i fotografi e gl'implegatl dl laboratorio di ambo i scssl, che abbiano superato

l'esame di fine tlrocinio
nel 1° anno di lavoro nella professlone Fr. 400.—
nel 2° anno di lavoro nella professione Fr. 480.—
nel 3° anno di lavoro nella professione Fr. 550.—
nel 4° anno dl lavoro nella professione Fr. 600.—
nel 5» anno dl lavoro nella professione Fr. 650.—

b) per gl'implegatl ausillarl senza tlrocinio professionale
nel 1° semestre dl lavoro nella professione Fr. 200.—
nel 2° semestre di lavoro nella professione Fr. 250.—
nel 2° anno di lavoro nella professione Fr: 300.—
nel 3° anno di lavoro nella professione Fr. 350.—
nel 4° anno di lavoro nella professione Fr. 400.—

c) per gll apprendistl
nel 1° anno di tirocinio Fr. 40.—
nel 2° anno di tirocinio Fr. 70.—
nel 3° anno dl tirocinio .Fr. 100.—

* Quail anni dl servizio nella professione vengono considers!! ancbe quelli prestati in
allre aziende dell'industria fotografica.

Nnmero 3: Per gl'impiegatl, il cui rendimento ä costantemente molto Inferiore al
normale, poträ essere convenuto, eccezlonalmente e mediante convenzione scritta, un salario'
nferlore a quelli prevlstl al numero 2, capoverso 1, lettere a e b

Nnmero 4: D salarlo sarä aumentato conformemente all'aumento del rendimento dei-
l'implegato. Fissando 11 salario st terrä conto, mediante Indennitä adeguate, delle conoscenze
special! dell'implegato in determinatl setter! professional! e del possesso del diploma di
maestro, In quanto queste conoscenze partlcolari vengano sfruttate dal datore dl lavoro.

Numero 5: II salario veträ pagato durante le Ore lavorative ed al plü tardl per ^ultimo'
giorno di ogni mese.

D enmpo d'applicazione sarä circostritto come segue:
1° Le disposizlonl dichlarate dl carattere obbligatorlo generate sond appllcabili su tutto

11 territorio della Confederazione, eccettuato 11 cantone di Glnevra.
2° Esse si appllcano a tuttl 1 rapporti di lavoro tra gli esercenti di azlende fotografiere

ed 1 loro impiegati quailficati, semlqualiflcati e gli apprendistl. Per quest'nltlmi fanno
stato soltanto le aliquote mlnlme salariall,

Sono eccettuate: •

a) le fabbriche che occupano del fotografi propri,
bj le aziende ellografiche,
c) il personale d'ufficlo e quello Implegato esclusivamente nella vendita.

3° Hestano riservate le disposizlonl legali e le disposizlonl contrattuali piü favorevoll
all'impiegato.

4° II conferlmento del carattere obbligatorlo generale entra In vigore colla pubblicazione
ufficiale del rlspettivo decreto del Consiglio federate ed avrä effetto Tino al 31 dicembre
1959.

Le eientuall opposlzlonl alia presente domanda dovranno essere presentate In lnscrltto
e motivate, eutro 30 giornl da questa pubblicazione, all'Uffieio qui sotto indicate.

B e r n a, il 7 febbraio 1958.

L'lflclo federale dell'industria, delle aril e mestieri e del lavoro.

Zinstragende Ersparniskasse, Basel
Aktiven QuarialnbllanB aof 31. Jaanar 1958 Passiven

Kasse, Giro-und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Kontokorrent-Debitoren mit hypothekarischer Deckung
llypothckaranlagen

1
Wertschriften
Bankgebäude
Sonstige Aktiven

Fr.
3 037 665

46 979
1 425 000

87 145 873
32 005 100

1 230 000
755 008

Rp.
25
35

96

Kreditoren auf Zeit
Spareinlagen
Sonstige Passiven
Reservefonds

Fr.
187 135

112 467 323
2 916167

'
10 075 000

Rp
70
67
19

125 645 626 56 125 645 626 56

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Burma
Einfuhrvorsehriften

Gemäss Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 298 vom
20. Dezember 1957 wurde die burmesische Freiliste (O.G.L.) mit Wirkung ab
4. Dezember 1957 aufgehoben. Für die Einfuhr der entliberalisierten Waren
ist heute eine Bewilligung des Exchange Controller zur Eröffnung eines Akkreditivs

erforderlich. Bei der Prüfung der Importbegehren wird im allgemeinen
auf die in den Jahren 1956 und 1957. getätigten Importe abgestellt.

31. 7. 2. 58.
Birmanie

Prescriptions d'importatioii

Selon la communication parue k la Feuille officielle suisse du commerce
N°298 du 20 döcembre 1957, la liste libre birmane (O.G.L.) a öte abrogee
d6s le 4 d6cembre 1957. Dorönavant, les marcliandises qui figuraient sur cette
liste libre ne peuvent ötre importees que sur accr6ditif pröalablement autoris6

,par l'Exchange Controller. Lors de l'examen des demandes d'importation,
il est en general tenu compte des importations effectuöes en 1956 et 1957.

31. 7. 2. 58.

Ausland-Postöberweisungsdienst - Service intern, des virements postaux
Umrechnungskurs vom 7. Februar 1958. - Cours de conversion des le 7 fevrier 1958

Belgien und Luxemburg: Fr. 8.83; Dänemark: Fr. 68.70; Deutschland:
Fr. 104.70; Frankreich und Marokko: Fr. 1.04s/«; Italien: Fr. -.70X; Niederlande:

Fr. 116,10; Oesterreich: Fr. 16.91; Schweden: Fr. 85.-.
Grossbritannien und Irland (Eire): 1 L. Sterl. — Fr. 12.30. Zahlungen

durch Vermittlung der (par l'intermädiaire de la) Swiss Bank Corporation,
London: Postcheckrechnung Nr. V 600, Basel. 31. 7. 2. 68.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern
Redaction: Division du commerce du Depart, fftdftral de l'ftconomie publique, Berns
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3 Funktionen koordiniert ||
Wir stellen vor.

RUF-Intrncont-Volltext, eine sinnreiche
Kombination Buchungsautomat/Formular-
zuleitung/Schreibmaschine

Das Ergebnis ist eine Buchungsmaschine
für höchste Ansprüche, dank der hohen ES
Automatik hinsichtlich Rechenfunktionen
und Tabulierung, des vollautomatischen
Formulareinzugs für Konto und Journal und S
der Volltastatur mit 43 Tasten Verschie-
dene Modelle mit 1 Saldierwerk und 2-12
Speicherwerken ermöglichen die Wahl der
bestgeeigneten Maschine. AusserdemVoll-
text können 10 oder 20 Kurztextsymbole
geschrieben werden

R UF-Intracont-Volltext — EE
wieder ein RUF-Fortschritt!

Verlangen Sie eine unverbindliche Vorfüh- =§
rung.

RUF
RUF-ORGANISATION Zürich,Hauptsitz: Badenerstrasse 595

Laden: Löwenstrasse 32, Tel.(051)54 64 00

Berufliches Können und
das Qualitätsbewusst-
seln von nahezu 3000
einheimischen Arbeitskräften

bürgen für
Präzision und Leistungsfähigkeit

der HERMES-
Schreibmaschinen.
Strapazierfähigkeit und
Preisvorteil sind weitere
Gründe für die 6tarke
Verbreitung und Beliebtheit

der Marke HERMES.
Portable-Modelle ab
Fr. '255.-

BUro-Modelle ab Fr. 750.-

SCHWEIZER QUALITÄTSARBEIT

T Hermes
HERMAG Hermes-Schreibmaschinen AG.

Waisenhausstrasse 2, Zürich 1

Generalvertretung lür die deutschsprachige Schweiz
Vertreter iür alie Kantone

Kerag, Richterswii
Die Auszahlung der beschlossenen 5 %-Brutto-Dividende auf dem Prioriläts-Aktlsn.

kapital erfolgt sb 3. Februar 1958 an folgenden Zahlstellen:
SchweUerlseher Bankverein, Zürich
Schweizerische Volksbank, Wädenswil
AG. Len & Co., Agentur Richterswii,
Kasss unserer Firma In Richterswii.

Rlehtersvrll, 1. Februar 1958.

Inserate im SHAB,
haben stets Erfolg!

Vorteilhafte Kapitalanlagen

bieten unsere

KASSA-OBLIGATIONEN

4%% auf 5—6 Jahre fest
4 % auf 3—4 Jahre fest

Die uns anvertrauten Gelder sind zu über 95 % In

erstklassigen, grundpfandversicherten Forderungen,
haftend auf Liegenschaften in den Kantonen Aargau

und Zürich, angelegt.

GEWERBEKASSE BADEN
gegründet 1864

Aktienkapital Fr. 4000 000

Offene Reserven Fr. 3 000 000

Aufforderung - Sommation
Fs werden folgende \ on den

nachstehenden Niederlassungen
der Schweizerischen Volks-

bahk ausgegebene. Forderungsurkunden

vermisst: >

Les titres sulvants 6mls par
les siiges de la Banque Popu-
lalre Suisse d6slgn6s cl-aprts
onl 416 4gar4s:

Spariieft Nr. 39401, der Niederlassung Biel.
Sparheft Nr. 3607, der Niederlassung Locarno, Agentur Biasca.
Psrt sociale N" 234292 4 Fr. 500.— avec coupons N0" 10 et ss.,

du sitge de Lausanne.
Livret d'tpargne N° 53457, du siige de Lausanne.
Depositenhefl Nr. 17181, der Niederlassung Winlerthur.
Sparheft Nr. 297890, der Niederlassung Bern.
Sparheft Nr. 289400, der Niederlassung Bern.
Sparheft Nr. 6538, der Niederlassung St. Gallen, Agentur Amrlswll.
Sparheft Nr. 6601, der Niederlassung St. Gallen, Agentur Amrlswll.
Sparheft Nr. 17046, der Niederlassung Basel.
Sparheft Nr. 853, der Niederlassung Zürich, Agentur Einsiedeln.
Part sociale N" 226787 de Fr. 600.— svec coupons N01 11 et ss.,

du siige de Fribourg.

Die allfäiligen Inhaber werden

hiermit aufgefordert, diese
Urkunden innert 6 Moriateii,
vom Erscheinen dieser
Publikation sn gerechnet, sm Schalter

der betreffenden Bank-
stelie vorzuweisen, widrigenfalls

sie gemäss Art. 90 OB
entkräftet werden.

-Bern, den 3. Februar 1958.

Schweizerische Volksbank.

Les dttenteurs iventuels de
ces titres sont sommis de les
presenter dans le d41al de
6 mois an gulchet des sliges
entrant en llgne de compte,
fsute de quol Iis seront annul6s
confdrm4ment ft l'srt. 90 C.O.

Berne, le 3 f4vrler 1958.

Banqne Populalre Suisse.

Wegen Anschaffung einer
Olivetti Tctractys

1 Rechenmaschine Olivetti Divi-Summa

(alle vier Rechenoperationen schreibend

vor wenigen Jahren fabrikneu
gekauft, relativ wenig

gebraucht und absolut zuverlässig
arbeitend, immer gut gepflegt, dem

Meistbietenden zu verkaufen.
Anfragen an DROGERIE KNAPP,

Ghtcrstraßo 155. Basel
Telephon (tail) 34 28 70

•fi

Zu verkaufen in In'duitrieort Nahe Berns

Industrie-Liegenschaft
Soussol und Parterre: Fabrikalions- oder
Lagerräume, Büros und Garage; 1. Stock:
2 Wohnungen zu 4 ' Zimmer; 2. Stock:
2 Wohnungen zu 3 Zimmer. Zentrale Oei-
fcucrung. Frstcilungsjqhr 1952. Verkaufs¬

preis Fr. 385 000.—
Offerten unter Chiffre T 90085 Y an Pubiicitas

Bern

Acusscrst preiswert und sofort lieferbar

Kasscnschranke
verschiedene Grössen, moderne
Konstruktion, unbeschränkt garantiert
feuerfest, Sturz- und einbruehsicher.

1 Occaslonen i
Unverbindliche Offerten

KASSENDAl) «BEUNA«
Gümllgen-Bem
Gegründet 1881

Tel. (031) 4 22 83 oder 4 29 09

Zu verkaufen aus Liquidation
Basler Kredenz, Renaissance, Nußbaum, mit

Spiralsäulen und reicher Schnitzerei
(Köpfe), dreiteilig. Größe: 130X65X223
cm, altes Stück in prima Zustand.

Großer Eichentlsch mit 4 Säulen und Ver¬
bindung, Größe 130X200, geeignet für
Konferenztisch.

Kleiner Eichentisch mit 4 Säulen und Ver¬
bindung, Größe 80X130, alles äußerst
billig.

Offerten unter Chiffre G 2897 Q an Pubiicitas

Basel.

MnieoiM
MX Mm umri Ipeliliai
Aicha»« a Sckillir AB.
hcUractoril w Pnuduo
Xirtck 25 Tri. (III) 32 21 14

Günstig zu verkaufen 11 Durchschrelbe-

Registrierapparate
PARAGON

für Endlosformulare, 140/200 mm, zur
Kontrolle von Bar-, Kreditverkäufen,
Lagerbestand usw. Dazu 4 Tische, 88/200 cm, mit
Ausschnitt für den Einbau obiger Apparate.

Alles in tadellosem Zustand.
Robert OBER, Zürich 1

Telephon (061) 26 67 22

APCO
Getränke- und
Suppen-
Automat

Bei denkbar geringer Wartung

und minimalen
Umtrieben liefert der APCO
Getränke- und Suppen-Automat

stets frische helsse
(oder auch gekü(iit$)
Getränke wie Kaffee, Tee,
Kakao, Orange, Cola, Ri-
veiia usw. oder verschiedene

Suppen.'
Leistung 500 bis 2500
Becher pro FUliung. Jeder
Becher frisch innert 3 bis
4 Sekunden.

Verlangen Sie

Prospekt.

Generalvertretung der APCO Inc. New York, Edy FäBler,
Frlesenbergstr. 110, ZUrlch, Tel. (051) 35 5016

Öffentliches Inventor mil Rechnnngsrnl

Erblassen
(Art. 582 ff. ZGB)

Max Hermann GUi
1890, des Hermann, von Nicdcrgösgcn, Schuhhändler, in Biberist.

Elngabefrisl: Für Gläubiger und Schuldner (inkl.'Bürgschafts¬
gläubiger) bis und mit 19. Mftrz 1958, bei Gefahr des Ausschlüsse«
der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB. >

Die Eingaben sind Wert 31. Januar 1958 zu berechnen und
sn die Amtschreiberel Kriegstetten, in Soiothurn, einzureichen.

Sololhuna, den 4. Februar 1958.

Der Amischreiber von Kriegstetten I. V.l
W. Boutcllicr, Not.
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Kaum zu glauben I

zu Fr« 535i—
ab Lager
einen Stahlschrelbtlsch I

150 x 75 cm

Schweiz. Genei aiverIr elei

TROSSELLI & SÖHNE A.G.
60-62, rue du Stand GENEVE Tel (022) 24 43 46

Verlangen Sie Prospekte, Vertretungen Inder ganzen Schweiz

Rechnungsruf und Auskündung
infolge öffentlichen Inventars

(Art. 582 ZGB)

Ueber den Nachlnss des am 22. Januar 1958 verstorbenen

Ernst Hermann Hnber-Mondet
geb. 18ß8, Inhal er eines Zigarrengeschäftes in Basel, Gerbergasse 75,
von Basel, Soiothurn und Bickenbach (Solothum), zuletzt wohnhaft
gewesen Neu-Allsehwll, Carmenstrasse 27, wird das öffentliche
Inventar aufgenommen.

Es ergeht daher an sämtliche Gläubiger nnd Schuldner des
Erblassers, einschliesslich der BQrgschaftsglbublger, die Aufforderung,
ihre Forderungen und Schulden spätestens bis 81. März 1858 unter
Angabe der betreffenden Beweismittel schriftlich und spezifiziert
beim unterzeichneten Erbschaftsamt einzureichen.

Die Gläuhiger werden auf die Folgen der Nlchtanmeldung (gänzlicher

oder beschränkter Verlust der Forderung nach ZGB 590)
ausdrücklich aufmerksam gemacht. "

Binningen, den 6. Februar 1958.
Erbschaftsamt Binningen.

Oefientliches Inventar - Bechnnngsrnf

Ueber den Nachlass des am 4. Dezember 1957 verstorbenen

Ferdinand (gen. Fredy) Scheim-Gasser

gewesener Schauspieler und Theaterdirektor, geb. 12. Dezember
1892, von Iseltwald (Bern), zuletzt wohnhaft gewesen Kornhausstrasse

19, ZOrleb 10/37, hat der Einzelrichter In nlchtstreltigcn
Rechtssachen des Bezirksgerichtes Zürich mit Verfügung vom
17. Dezember 1957 die Aufnahme des öffentlichen Inventars
angeordnet.

Es werden daher sowohl die Gläubiger, mit Elnschluss der
Bürgschnftsgläublger, als auch die Schuldner des Erblassers
aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis zum 10. Februar 1858
beim unterzeichneten Notariat auzumeldcn.

Die Gläubiger werden aur die in Art. 590 ZGB genannten Folgen
der •^(cbtannicldung aufmerksam gemacht, wonach die Erben des
Ventorbenen den Gläubigern, deren Forderungen deshalb nicht In
das Inventar aufgenommen worden sind, well sie deren Anmeldung
versäumt hnben, weder persönlich noch mit der Erbschaft haften,
soweit sie nicht durch Pfandrechte gedockt sind (Art. 590 Abs. 2,
ZGB).

Die. Schuldner und die Im Besitze von Faustpfändern befindlichen

Kreditoren, welche es unterlassen, eine Eingabe zu raachen,
werden mit Ordnungsbussc bestraft.

Zürich 6, den 6. Januar 1958.

Notariat Unterstrass-Zürleb:

R. Eggenbergcr, Notar.

CONTINENTAL Hevisions- nnd Treuhand AG.
; Beethovenstrasse 24 Zürich 2

Spezialisiert auf
steuerliche Absebluss-Berntnng

Spezialisiert auf
Interkantonale nnd Internationale
Doppolbestenernngo-Fragen

Uebernahme von Sekretariaten

HÜRHAiiS und med. BL1NIK das ganze Jahr geöffnet

Ob Luzern, 600 m. ü. M. Für Buhe und
Erholung. Behandlung Innerer Krank-
hellen, Diätkuren, physikalische Therapie,

synkardlnle Massage.

C.hefnrzt Dr. med. H. Meler-Sehefer FMH.
Prospekte durch die Direktem W. Bosal,
Tel. (041) 2 03 04 /8

in

Bargeld
Seit 40 Jahrog ortol-
Im wir Darlehen

•hne komplizierte
Formalllkten. Volle

Diskretion.

BANK PROKßEDIl
FR1B0URQ

Das SHAB 1st In
Finanzkreisen sehr'
verbreitet Mit einem
Inserat erreichen Sie
diese K reise voll-

stundig.

Die Firma SAFIM teilt ihren geschätzten Kunden mit,
dass sich ihre Bureaux und Lager ab Januar 1958 als

direkt liefernde Verkaufsorganisation von SAFIM-STAHL-
WINKELN in Zürich-Oerlikon befindet. Diese Zentralisierung

ermöglicht eine rasche und zuverlässige Erledigung

aller Aufträge unserer Kundschaft.

Notieren Sie bitte die nelie Adresse:

SAFIM S.A., Zürich 11/50, Wattstr. 3
Telephon (051) 4632 22

Neuzeitliche t3etriebseinrichtuf(gen in Metall
für Bureau, Lager und'Archiv -

Vorzeitige Konversion
von Kassaseheinen

Den Inhabern von langfristigen und niedrig verzinslichen Kassascheinen
bieten wir die vorzeitige Erneuerung an.

Unsere Konversionsofrerte nm/asst die

Serien za 2'/^ °/0 und 3 °/0, fällig
Endo Februar 1959, I960, 1961

Diese Titel können vorzeitig erneuert werden zu 4%, unter gleichzeitiger
Ausdehnung der Laufzelt um drei Jahre über den benligen Verfall hinaus.
Die erhöhte Zinsvergütung gilt ab 1. März 1958.

Titelinhaber, die von unserer Offerte Gebrauch zu machen wrünschen, werden
ersucht, ihre Kassascheine obiger Serien mit allen noch nicht verfallenen
Coupons an den Schaltern unseres Hauptsitzes oder bei einer Filiale
vorzuweisen.

Unsere Offerte gilt bis Ende Mal 1958.

Grosshöchstetten, den 7. Februar 1B58.

Ersparniskasse
von Konollingen

Impöt sur le Chiffre d'affaires j

i. Brochure de 52 pages (24® ddition). Prix: 1 fr. 50 (frais compris) Verse-

jnent präalable ä notre compte de cheques postaux III 520, administration |

de la Feuille officielle suisse du commerce, Berne.

Bank J. BETSCHEN AG., Interlaken
Einladung zur 47. ordentlichen Generalversammlung

der Aktionäre
auf Hontag, den 84. Februar 1958, vormittags 18.45 Uhr, Im Sitzungszimmer der Bank.

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Jahresbericht.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Abnahme der Jahresrechnung und Decbargeerteilung an den Verwaltungsrat und die

Geschäftsleitung.
5. Bescblussfassung über die Verteilung des Reingewinnes pro 1957.
6. Festsetzung der Entschädigungen an die "Mitglieder der Verwaltimg pro 1957.
7. "Wahlen: a) des Präsidenten des Verwaltungsrates;

b) der Mitglieder des Verwaltungsrates;
c) der Mitglieder der Kontrollstelle.

8. Verschiedenes.

Interlaken, den 8. Februar 1958. Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: Tli. Wlrlh-IIodel.

KASSEN-OBLIGATIONEN
unserer Bank bilden eine wertbeständige,,
kurzfristige Anlage.

Verzinsung bis auf weiteres:

47. bei einer Laufzeit von 3 bis 4 Jahren.

47.7. bei einer Laufzeit von 5 und, mehr Jahren.

SCHWEIZERISCHE HYPOTHEKEHBAHK

Soiothurn
1
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Uebersee-Imporfe und -Exporte via

»nwRnmnnrar
rasch und zuverlässig

bei Benützung unserer regelmäßigen Sammelverkehre

J. V6ron, Grauer & Cie. AG.
GENF - Basel - Zürich - St. Gallen

Eigene Filiale in MARSEILLE, 1, rue du Chevalier-Roze

Compagnie Industrielle «TOrizaba
Ecliangc des titres

L'assemblöe glnlrale extraordinaire des actionnalres, qui s'est tenue le 29 avril 1957,
« döcidl I'augmentation du capital social par distribution de:

I

2 actions nouvelies de Piastres 100.—
contre remise de

1 action ancienne de Piastres 100.—

Les titres anciens devront Stre prlsentls coupons N" 75 ä 104 attaches, classes par
'ordre numlrique et accompagnls d'une liste en double exemplaire.

Le dlpöt des titres anciens peut s'effectuer dfes cfe jour auprfcs de:

MM. Pietet & Cie, 6, rue Dlday, Genlve

pui dlllvreront ultlrieurement ies actions nouvelies, contre paiement des frais d'envol se mon-
iant ä Fr.—.15 par action nouvelies.

Selon decision de la compagnie, les actions nouvelies ne scront plus cotles en bourse de
Genfeve.

\

<pd> Peterhans
Dottikon

Tel. (057) 7 31 59

Oel-, Benzin- Und Druckbehälter, Apparatebau, bis zu 200 000 Liter Inhalt

GEBR. PETERHANS AG., DOTTIKON (AG)
Kesselschmiede Telephon (057) 7 31 59

LYKES LINES
Prochalnt diparts:

s/s «Mayo Lykes».
de Rotterdam,
de Bräme

14 fdvr
17 fdvr.

s/s «Solon Turman»....

d'Anvers 20 fdvr.

de Hambourg. 20 fdvr.
de Rotterdam. 1"mars
de Bräme 3 mars
d'Anvers..... 6 mars

s/s « Velma Lykes».

de Hambourg.
de Rotterdam,
de Bräme

11 mars
13 mars
18 mars

d'Anvers 20 mars

s/s «Kenneth Lykes» de Gänes 5 mars

& destination de:

NEW ORLEANS

HOUSTON

GALVESTON

La HAVANE
NEW ORLEANS
HOUSTON

Renseignement8 par les agents gänärqux de frets pour la Suisse:

RODOLPHE HALLER S.A.
gen£ve

7, rue des Gares

T6I. (022) 33 65 1 0 - Tälex: 2 21 61

BALE
Freie Strasse 82

T6I. (061) 23 98 55 - Tdlex : 6 22 33

Agents dans les ports:
BREME: Lykes Lines Agency, Inc., Martlnlstrasse 34

ROTTERDAM: Lykes Lines Agency, Inc., Wesiplein 2

ANVERS: Lykes Bros. (Belgium) Soc. An., Melrbrug 1

GENES: Paolo Scernl, Piazza Portello 10

VENISE: Adriatlco Shipping Company, Calle Largo XII Marzo 2098

TRIESTE: Ellerman A Wilson Lines Agency Co. Ltd.
MARSEILLE: Consortium Maritime Franco-Amdricaln, 66, Bd. de La Ma,or

MESSEN
I# X a m 28.2.-3.3. Hausrat/Elsenwaren
|\vj|_|>| 9.—10. 3. Textil

LEIPZIG
FRANKFURT a.M.23-63

WIEN 9.3—16.3.

Messekarten, verbilligte Bahnbilletts, Schlafwagen und Flugkarten usw. durch die
offiziellen Ausgabestellen, Reisebureaux

DANZAS
BASEL - BIEL - BRIG - CHIASSO - GENF - LUGANO - ST. GALLEN

SCHAFFHAUSEN - ZÜRICH

Wannenfeld AG., Frauenfeld
Generalversammlung

am 21. Februar 1958, 8 Uhr, im Dureau dor Treuhand- und Itevislons-AG., lleerbrugg

Traktanden:
1. Abnahme der Jahresrechnung 1957.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Dlcharge-Erteiluiig an Verwaltungsrat.
4. Verschiedenes.

WANNENFELD AG., FRAUENFELD.

Schweizerische Automaten-Gesellschaft AG., Bern

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
Mittwoch, den 19. Februar 1958, vormittags 11.30 Uhr, im Cafe Rudfolf, 1. Stock,
Bern, Laupenstrasse 1.

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung per 31. Dezember

1957.
3. Beschiussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Diverses.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung liegen von heute an im Bureau der
Gesellschaft, Kramgasse 52, Bern, zur Einsicht der Aktionäre auf.

Bern, im Februar 1958. Der Verwaltungsrat.

Genossenschaftliche Zentralhank
Elnladnne zur ordentlichen Delrgierteaveraammluug

Auf Grund der Bestimmungen der Statuten werden die Delegierten der in § 8 I der
Statuten erwähnten Mitglieder sowie die in der Vorversammlung gewählten Delegierten der Mit-
gliederkategorie gemäss § 8 II der Statuten zur Teilnahme an der ordentlichen Delegierten-
Versammlung auf Samstag, den 1. März 1958, 14.15 Uhr, In den grossen Saal des Genossen-
schnftshauses im Freidorf bei Basel höflich eingeladen.

Ais Traktanden sind vorgesehen:
1. Protokoll der ordentlichen Dclegiertenversammiung vom 2. März 1957.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, Abnahme der Jahresrechnung per 31.

Dezember 1957. Beschiussfassung Ober die Verzinsung der Anteilscheine und die
Verwendung des weiteren Betriebsüberschusses sowie Dechargccrteilung an die Verwaltung.

3. Wahl der Verwaltung.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Sodann werden die Mitglieder gemäss {8 11 der Statuten zu einer

YorvrraaoimJunig
auf Samstag, den 1. Mlrz 1958, 14.00 Uhr, in den Vorlragssnnl des Genossensehnftshnuses,
I. Stock, Freidorf bei Basel, eingeladen.

Ais Traktanden für diese Versammlung sind vorgesehen:
1. Protokoll der Vorversammlung vom 2. Marz 1957.-
2. Wahl der Delegierten der Mitgllcderkategorfe gemäss { 8 II der Statuten für die am

1. März 1958, 14.15 Uhr, Im Genossenschaftshaus Preldorf stattfindende ordentliche
jährliche Dclegiertenversammiung.

Basel, den 7. Februar 1958. Im Namen del-Verwaltung,
der Präsident: O. Zeilweger;
der Sekretär: Dr. H. KUng.

Den Delegierten der Mitglieder wird Gelegenheit gehoten, mittels Automobil nach dem
Freidorf zu fahren; zu diesem Zwecke steht Samstag, den l.März 1958, ab 13.30 Uhr, auf dem
Centraihahn platz (beim Strasshurgerdcnkmai) in Basel ein Autocar zur Verfügung.

The Lehmaii Corporation
Messieurs Ics actionnalres sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
le 5 mnrs 1958, ä New-York, avec i'ordrc du jour suivant:

1° Election des administratcurs pour l'exerclee 1958.
2° Examen et decision ä prendre sur la proposition du Ccmscü d'adinlnlstrallon de modifier

le certlficat d'lncorporation afin de porter ie capital autorisö de ia Sociötö de
10 000 000 ö 12 000 000 d'aetions.

3° Examen et decision It prendre concernant les modifications de i'«EmpIoyecs' Thrift
Plan» approuvö par le conseil d'adminlstratlon Ie 15 janvier 1958.

4° Ratification et approbation de la nomination de MM. Price Watcrhouse & Co. comme
vörificateurs des comptes pour l'exerclee se terminant le 31 dlcembre 1958.

5° Discussion de toutes autre question portöe devant l'assemblöe.

Les portcurs de ccrtiflcats d'aetions Lehman Corporation, Inscrits au.nom de la SoelltÄ
nomlnie de Gcnlvc, qui ötalent propriötaircs de ces titres ie 21 janvier 1958 et qui dösirent
faire usage de leur droit de vote, sont priös de döposer leurs czrtificats jusqu'au 27 fövrler 1958
aux guichcts de:

MM. rietet & Cie, 6, rue Dlday, Genlve

qui tiennent i leur disposition la notice relative ä cettc nssembiöe.

Socllll nomlnie (Ie Gcnlve.


	

